39. Jahrgang. 


Nernſpreck-Anſchluß Danzig: 
Yür Redaction und Expedition Nr. 16. 


Nr. 


Die Neuregelung des Auswanderungs- 
weſens. 
Rach dem Berichte, den die zur Vorberathung 
eingeſetzte Commiſſion erſtattet hat, ſind von ihr 


in dem Geſetzentwurfe über das Ausmanderungs- 
weſen nur ſehr wenige Abänderungen empfohlen 
worden. So iſt zu der Beſtimmung, daß der 
Unternehmer Auswanderer nur befördern darf 
auf Grund eines vorher abgeſchloſſenen ſchrift- 
lichen Dertrages, der Zuſatz angenommen worden: 

„Den Ausmwanderern darf nicht die Verpflichtung 
auferlegt werden, den Beförderungspreis oder — 
Theil deſſelben oder ihnen geleiftete Dorjcröfle Bas 
ihrer Ankunft am Beftimmungsorte zu 6105 2 
zurückzuerſtatten oder durch Arbeit al mn. n i 
ebenſo wenig dürfen fie in der Wahl ihres ufent- 
haltsortes oder ihrer Beſchäftigung im Beitimmungs- 
ande beſchränkt werden.“ 


Im 8 26 wird beftimmt, daß Verträge über 
überſeeiſche Beförderung von Auswanderern auf 
Beförderung und Verpflegung bis zur Landung 
im außereuropäiſchen Ausſchiffungshafen gerichtet 

ſein müſſen. $ierzu wird der Zuſatz empfohlen: 

„Sie find auf die Weiterbeförderung und Verpflegung 
vom Ausſchiffungshafen bis an das Auswanderungsziel 
zu erſtrecken, inſoweit dies bei der Ertheilung der Er- 
laubnif zur Bedingung gemacht iſt. Soll das Schiff in 
einem auferbeutihen Hafen beſtiegen oder gewechſelt 
werden, ſo iſt dies in den Beförderungsvertrag aufzu- 
nehmen.“ 

Diefes find die hauptſächlichſten Aenderungen. 
die die Dorlage in der Commiſſion erfahren hat, 
alle übrigen haben nur untergeordnele Bedeu- 
tung. Das Geſetz ſoll am 1. April 1898 in Kraft 
treten. Dann hat die Commiſſion noch zwei Re- 

ſolutionen beſchloſſen. Die eine lautet: 

„Der Reichstag wolle beſchließen, die verbündeten 
Regierungen zu erſuchen, in den Ausſchiffungshäfen 
und in den Befiedelungsgebieten, für die Unternehmern 
Erlaubniß ertheilt worden iſt, zur Wahrnehmung der 
Rechte uud Intereſſen deutſcher Auswanderer die ge- 
nügende Anzahl von Conſuln zu beſtellen.“ 


die andere hat folgenden Wortlaut: i 
„ber Reichstag wolle beſchließen, die verbündeten 
erſuchen, den im Auslande lebenden 
n der Verdacht einer beabſichtigten 
icht nicht vorliegt, alſo ins- 

* 8 bereuen oder in früher 
Jugend in das Ausland derzogenen deutſchen Reichs. 
angehörigen, die Ableiſtung ihrer Wehrpflicht in 
höherem Grade zu erleichtern, als bisher.“ - 


Zur erften Refolution, in die der Antragfteller | 


i ellung von „Commiffaren” neben 
— — une die Verpflichtung, die von 
dieſen fortlaufend zu erftatteten Berichte in ge- 
eigneter Weiſe zur allgemeinen Kenntniß du 
bringen, aufgenommen hatte, warnten die Vertreter 
der Regierungen, deren übrigens in en 
als elf den Derhandlungen der Comm ſſion DE 
wohnten, davor, die humanitäre Jürſorge für 0 
Kuswanderer ſentimental ausarten zu laſſen un 
bei den Auswanderern die Vorſtellung zu er⸗ 
wecken, daß das Reich ſie bevormunde, un ar 
fie dem Reiche gegenüber nur Rede, aber 1 — 
Pflichten hätten. Darauf wurden denn ri 5 
Worte abgelehnt, aber der Entwurf enthäl 192 
Beftimmungen als nöthig find, die ſehr u 
den Auswanderern die Vorſtellung erwecken 
können, daß das Reich fie bevormunden wolle. 
Die zweite Refolution wurde vom Antragſteller 
— 


—— 


Feuilleton. 


Nachdruck verboten.) 
Nanſens Weihnachten im höchſten 


Norden. 
Aus: Nanſen, In Nacht und Eis. 

Weihnachten, die Zeit der Freude, naht heran. 
Zu Haufe iſt jetzt jeder eifrig beſchäftigt und weiß 
kaum, woher er die Zeli für alles nehmen joll; 
bier iſt jedoch keine Geſchäftigkeit, hier gilt es nur 
die Zeit zu verbringen. Schlafen, ſchlafen! Auf 
dem Herde ſummt munter der Topf. Ich ſitze und 
warte auf das Zrühſtück und blicke in das flackernde 
Zeuer und meine Gedanken wandern weit 
hinaus. . a in Bene: a zur an eine 
e Kraft verborgen, daß alle erſchaffenen 
ee, von dem Urſchleime im Meere 
bis zum herumſchwelfenden Menſchenkinde, das 


auf ſeiner Wanderung 


in den kniſternden Flammen. 
fefieln dieſe ſchlangenartigen feurigen 7 
as Auge; man blickt. in ne 15 en 
als könnte man darin fein Ghihjal le a i 
in buntem Zuge gleiten Erinnerungen o —. 
Was iſt Entbehrung? Was die ge c 
Dergiß fie, vergiß dich ſelbſt! Du halt die = 
alles Schöne zurückzurufen und auf den Somm 
u warten .... Beim Scheine der Lampe 
e am Winterabend und näht. Neben 
ihr ſteht ein kleines Mädchen mit blauen 
Augen und goldigem Kaar und ſpielt mit der 
Puppe. Sie blickt das Kind zärtlich an und 
streichelt ihm das Haar, aber ihre Augen werden 
feucht, und diche Thränen rollen auf ihre Arbeit. 
Johanſen liegt neben mir und ſchläft; er lächelt 
im Schlaf. Armer Junge! Er wird davon träumen, 
daß er um die Weihnachtszeit bei ſeinen Lieben 
zu Haufe ſei. Aber ſchlafe nur welter — ſchlafe 
und träume! Der Winter geht vorüber, und dann 
kommt der Frühling, der Frühling des Lebens. 
Sonntag, 22. Dezember. Ging geftern Abend 
lange Zeit draußen jpazieren, während Johanſen 


Danziger 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordö 


— ... ß— Pr 8 2 „ — — — am — wi a u 
Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beitellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 
Abholeſtellen und bei allen Poftanftalten des In. 


kofien für die ſiebengeſpaltene gew 


Bundesrathe werden aufgefordert, gegen das 


wurde damals die Angelegenheit als erledigt 


Mittwoch, 14. April. 


öhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die 


Zeitung 


und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Witzblatt „Danziger Fidele Blätter“ 


ei 5 Zu 8 8 1 „25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2.65 Mk., bei imali Mk. — 
d dem en Land- und Kausfreund“ vierteljährlich 2 Ph., durch die Poft bezogen 2.25 Nh. b 4 nn A 
und dem „Weſtpreußiſch „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen re zu una 


Morgen-Ausgabe, 


Dernſprech-Anſchluß für unſer 


ſtlichen Provinzen. Berliner Bureau: Amt IV. Ar. 301. 


1897. 


—̃— —— nn — — 


damit begründet, daß das Reich in keinem Falle 
einen Berluft erleide, ſondern nur gewinne. Bei 
den jetzigen Beſtimmungen würden die zu zwei 
jähriger activer Dienftzeit Verpflichteten oft wider 
ihren und ihrer Eltern Willen gezwungen, 


eine Disciplinarunterſuchung eingeleitet worden. 
Der Prediger, welcher Anhänger der däniſchen 
Partei iſt, hatte anläßlich der Centenarfeier am 
21. März in ſeiner Predigt hervorgehoben, daß 
er des Kaiſers Wilhelm I. nur deshalb gedenke 


die deutſche Reichsangehörigkeit aufzugeben, | und feinen Namen nenne, weil es ihm befohlen war. 
während ſie dieſe beibehalten würden, wenn * [3ur Unterfuhung gegen Peters] theilt 
man für fie, ähnlich wie für die deut-] jetzt der „Hann. Cour.“ mit, daß der Brief von 
ſchen Volbsſchulleprer eine hürgere Dienſt.] Peters an einen Biſchof ſich in der That bei den 
zeit und jonftige Bequemlichkeiten beim | Acten befindet, der Brief ift aber nicht an den 


Erſatzgeſchäfte und bei der Controle während 
des Reſerve- und Landwehrverhältniſſes zulaſſe. 
Das Reich gewinne alſo jedenfalls Soldaten, wenn 
auch vielleicht von minderer Ausbildungsfähigkeit, 
und behalte Reichsangehörige in dieſen und 
vielleicht auch kommenden Generationen. Wir 
fürchten, daß man ſich einer Täuſchung hingiebt. 
der Wunſch, im deutſchen Heere zu dienen, wird 
nur bei ſolchen Reihsangehörigen entſtehen, die 
andernfalls Gefahr laufen, in das Heer ihres 
Kufenthaltslan des geſteckt zu werden. Beſteht dort 
keine Verpflichtung zur allgemeinen Dienſtpflicht, 
ſo werden die jungen Leute, von einigen, in be- 
fonderen Verhältniſſen begründeten Ausnahmen 
abgeſehen, lieber ihre Reihsangehörigkeit auf- 
geben als nach Ddeutſchland reiſen und hier ein 
oder zwei Jahre dienen und die daraus er- 
wachsenden Verpflichtungen eingehen. Iſt es doch 
bekannt genug. daß gerade die militäriſchen Ver- 
pflichtungen die Neigung zur Auswanderung 
unterftüßen, ja, vielfach erſt hervorrufen. 
Uebrigens erhebt ſich in den Hanſaſtädten eine 
ftarke Oppoſition gegen das Auswanderungs⸗ 
geſetz, weil es die mit der Auswanderung de⸗ 
ſchäftigte Rhederei unter das Belieben des Reichs⸗ 
kanzlers und damit unter eine Aan Polizei- 
aufſicht ſtellt. die Vertreter der Fan aſtädte im 


Biſchof Tucker, ſondern an den Biſchof Smythies 
gerichtet. der Brief würde ſicherlich in der auf 
den 24. d. M. angeſetzten Verhandlung vor der 
Disciplinarkammer der Schutzgebiete zur Der- 
leſung gelangen. der „Hann. Cour.“ glaubt 
verrathen zu können, daß der Brief wohl unter 
dem Einfluß afrikaniſchen Tropenlebens ge- 
ſchrieben iſt und mit europäiſchen Anſchauungen 
in einigem Widerſpruch ſteyt, jedoch keineswegs 
ſo haarſträubende Dinge enthält, wie Herr Bebel 
ſeinerzeit im Reichstag behauptete. — Man wird 
ja ſehen. 

[Zur Converſion der vierprocentigen Reichs- 
anleihe.] Anläßlich der Bekanntmachung des 
Reichskanzlers vom 12. März d. Is. betreffend 
die Umwandlung der vierprocentigen Reichs- 
Anleihe in eine dreieinhalbprocentige find An- 
träge auf Baarzahlung des Kapitalbetrages weder 
von Inhabern vierprocentiger Reichs-Schuldver- 
ſchreibungen noch von Reichsſchuldbuch-Gläubigern 
geſtellt worden. die im § 1 des Geſetzes betr. 
die Kündigung und Umwandlung der vierpro- 
centigen Reichsanleihe vom 8. Mär; 1897 dem 
Reichskanzler ertheilte Ermächtigung zur Kündi- 
gung der Schuldverſchreibungen und eingetragenen 
Buchſchulden der vierprocentigen Reichsanleihe 
Be ſomit nicht zur Ausübung. 

Reform der Civilprozehordnung.] Die 
Geſetz Front zu machen. Dorarbeiten für die Reform der Civllprozeß⸗ 
ordnung find, wie die Münchener „Allg. 31g.“ 


bleibt abzuwarten. f 
225 . 1 bereits ſoweit gefördert, daß noch in 


8 l er Woche die vertraulichen commiſſariſchen 
Deutſchl and FPerathungen mit Vertretern des preußiſchen 
Berlin, 12. April. Jürſt Bismarck bat an Juſtizminiſteriums beginnen können. der nach 
E rem Abſchluß fertigzuſtellende Entwurf geht 

ald an die Bundesregierungen. Der Gejech- 


Mit welchem Erfolge, 


folgendes Telegramm gerichtet: Ich bitte 
gnädige Frau, den u in —— entwurf über das Derfahren der freiwilligen 

Gerichtsbarkeit iſt. wie gemeldet wurde, ſchon 
vollendet und darauf den verbündeten Regie- 
rungen vertraulich mitgetheilt worden. Die Con- 
cursordnung wird im Sommer im Entwurf zum 
Abſchluß gebracht werden. der Bundesrath wird 
in die Berathung dieſer drei Geſetzentwürfe vor- 
ausſichtlich bereits im Frühherbſt eintreten können. 


* [ueber die Beförderung antiſemitiſcher 
Poſtharten] beleidigenden Inhalts durch die Poſt 
ſchreibt man dem „Berl. Tabl.“ aus Frankfurt 
a. M.: Seit mehreren Wochen werden — ein 
würdiges Seitenſtück zu den antiſemitiſchen 
Schmäh- und Drohbriefen — Poſtkarten mit in 
gröbfter Weiſe verletzenden zeichneriſchen Zuthaten 
verbreitet. Merkwürdigerweiſe hat die Poſt die 
Karten bislang unbeanſtandet befördert, obgleich 
fie zumeift nach „Neu-Jeruſalem“ adreſſirt waren 
und die Poſt daher gar keinen zwingenden Anlaß 
gehabt hätte, die Karten in Frankfurt zu beſtellen. 
Paulſen.] Gegen den Paſtor Paulſen in Hellevatt | Nun hat endlich ein hieſiger iſraelitiſcher Bürger 
(Flensburg) ift von dem Conſiſtorium zu Kiel [Front gemacht gegen die poſtaliſche Verbreitung 

— — 
als Vorbereitung zum Chriſtfeſte eine gründ- wird raſcher vergehen. O, wie wohl verftehe 
liche Reinigung der Hütte vornahm. Gie be. | ich jetzt die alte Sitte unſerer Ahnen, mitten 
ſtand haupfſächlich darin, daß er die Aſche aus im Winter, wenn die Macht der winterlichen 
dem Kerde kratzte, die Knochen und Zleifhabfälle | Dunkelheit gebrochen iſt, ein lärmendes Opfer- 
ſammelte und fortwarf und dann das Eis auf- feſtmahl abzuhalten. Wir würden auch einen 
brach, das mit allerlei Kehricht zu einer dichen lärmenden Schmaus veranſtalten, wenn wir nur 
Schicht auf dem Boden zuſammengefroren war, etwas zum Schmauſen hätten. Wozu bedarf es 
wodurch die Hütte ziemlich niedrig geworden war. auch deſſen? Wir werden in Gedanken ein ſtilles 

Das Nordlicht war wunderbar. Wie oft man auch Jeſt feiern und an den Frühling denken. . 
das ſeitſame Spiel des Lichtes ſehen mag, nie wird Auf meinem Gpaziergange blicke ich zum Jupiter 
man müde, es zu betrachten. Es it, als ob Blick da droben über dem Bergkamme hinauf, zu 
und Geift unter einem Banne ftänden, fo daß Jupiter, dem Heimathſterne; er lächelt auf uns 
man ſich nicht loszureißen vermag. Es beginnt | herab, und ich erkenne in ihm meinen guten 
mit einem blaßgelben geifterhaften Lichtſchimmer Schußgeiſt. Iſt dies Aberglauben? Dieſes Leben 
hinter dem Berge im Oſten, gleich dem Wider- und die Natur hier könnten einen wohl aber. 
ſchein einer fernen Feuersbrunft; es wird breiter, | gläubiſch machen; und find am Ende nicht faſt 
und bald ift der öſtliche Kimmel eine einzige | alle Menſchen abergläubiſch, jeder in ſeiner 
glühende Jeuermaſſe. Nun wird es wieder] Weiſe? Kabe ich nicht feſtes Vertrauen auf meinen 
ſchwächer und ſammelt ſich in einem hell glän- | Stern und daß wir uns wiederſehen werden? 
zenden Nebelgürtel, der ſich nach Südweſten er- Dieſes Vertrauen hat mich kaum einen einzigen 
ſtreckt, während hier und dort einige wenige Tag verlaſſen. der Tod kann ſich, glaube 
glänzende Lichtnebel ſichtbar ſind. Nach einer Weile ich, niemals nähern, ehe man feine Miffion er- 
ſchießen plötzlich da und dort Strahlen aus dem füllt hat; er kommt nie, ohne daß man das 
feurigen Nebel empor, bis fie faft den Zenith Gefühl ſeiner Nähe hat. — und doch kann 
erreichen; es kommen noch mehr, in wilder eine kaltherzige Norne vielleicht eines Tages 
Jagd ſpielen ſie von Oſten nach Weſten über den | ohne vorherige Warnung den Faden abſchneiden. 
Gürtel. Sie ſcheinen aus weiter, weiter Ferne Dienstag, 24. dezember. Heute um 2 Uhr 
immer näher heranzuellen. Aber plötzlich ergießt Nachmittags 24 C. Heute iſt alſo Weihnachts- 
ſich ein wahrer Strahlenſchleier vom 3enith | abend. Kalt und windig iſt es draußen, halt 
über den nördlichen Himmel, jo zart und hell. und zugig hier drinnen. Wie einſam es iſt! Noch 
wie die feinſten glitzernden nn Iſt Io niemals haben wir einen ſolchen Weihnachtsabend 
Surtr, der Feuerrieſe ſelbſt, der in ſeine mah- gehabt. 
tige Silberharfe er daß die Saiten im Wider- Run läuten zu Haufe die Glocken das Chriſtfeſt 
ſchein der Flammen von Muſpelheim er zittern Ich höre den Glockenklang ſich vom Kirch- 
und funkeln? Ja, es find Harfenklänge, wild | thurm 7855 die Lüfte ſchwingen. Wie ſchön fie 

erſchallen 


hinausſtürmend in die Nacht; es iſt der Söhne 5 ? 
Gurtrs wilder Kriegstanz. Aber zu anderen Zeiten Jetzt werden die Lichter am Weihnachtsbaum 
nd es wieder ſanft spielende, leiſe ſchaukeinde] angezündet, die Kinderſchaar wird hereingelaſſen. 
Silberwellen, auf denen die Träume in unbe- und in Freude und Jubel tanzen ſie um den 
kannte Welten hinüberſchweifen. Baum herum. Wenn ich wieder nach Haufe 
Nun iſt wieder die Winterſonnenwende ge- | komme, muß ich ein Weihnachtsfeſt für Kinder 
kommen, und die Sonne hat ihren niedrigften | veranſtalten. Es ift die Zeit der Freude, und zu 
Haufe ift in jeder Hütte ein Feft. 


Stand erreicht; aber um Mittag können wir 1 

noch einen ſchwachen Schimmer von ihr, über Auch wir mit unſeren ärmlichen Mitteln feiern 

den Bergen im Süden erkennen. Jetzt be- ein Zeft. Johanſen hat fein Hemd gewendet; 
ich habe daſſelbe gethan und dann die Unter- 


ginnt fie wieder nordwärts zu fteigen; Tag e 
für Tag wird es heller werden, und die Zeit] hoſen gewechſelt, um andere anzulegen, die ich 


* [Der Abgeordnete Dasbach!] hatte, wie die 
„Poſt“ jetzt hört, in Sachen „des Kampfes des 
Artiſtenthums gegen die Unzucht in den Variétés“ 
vom Redacteur des „Artiſten“ Otto Material er- 
halten und wollte dieſe Frage im Abgeordneten 
hauſe zur Sprache bringen. Nach dem Verbot des 
Auftretens der „Prinzeſſin Chiman“ im Berliner 

Wintergarten durch das Miniſterium des Innern 


erachtet. 
*I Disciplinarunterſuchung gegen Paſtor 


ein. 


Die Geſammnagl de 


-Gtatiftik der Krankenverſicherung am Ende des 


dieſer Karte in einer Beſchwerde bei der hieſigen 
Oberpoſtdirertion. der ſeitens der kaiſerlichen 
Oberpoſtdirection erfolgte Beſcheid dürfte von 
präjudizieller Bedeutung und daher von ntereſſe 
70 weitere Kreiſe fein, zumal er in unzweideutiger 

eiſe der Anſicht der Oberpoſtdirection Ausdrum 
3 2 Antwort lautet: 

„Wenn auch eine Prüfung der zu i 
Poſtharten e 5 en die Aoſich 
der Beleidigung oder einer ſonſt ſtrafbaren Handlung 
ergiebt. bei den großen Maſſen der gleichzeitig zur 
Beförderung vorliegenden Derjendungs - Gegenftände 
nicht immer durchführbar ift, fo ift im vorliegenden 
Falle die beleidigende Abſicht aus der Auficrift der 
Poſtkarte ohne weiteres zu erkennen. Es iſt daher 
durchaus zu miß billigen, und es wird durch das hieſige 
Poftamt 1 (Zeil) als Abſendungspoſtanſtalt entſprechende 
Rüge finden, daß die Poltkarte nicht von der Be- 
förderung ausgeſchloſſen worden iſt.“ 

IWaffeneinfuhrverbot nach dem archipel 
von Sulu. ] Zwiſchen Spanien, England und 
Deutſchland iſt ein Uebereinkommen getroffen, 
nach welchem die Einfuhr von Zeuerwaffen. 
Kriegsmunition und Branntwein nach dem 
Archipel von Sulu allgemein und ohne jede Aus- 
nahme verboten wird. Ausgenommen ſind 
Waarenſendungen, welche ſchon vor dem 1. April 
nach dem Archipel abgeſchicht worden ſind und 
ſich unterwegs befinden. 

lein Verſehen.] Als eine Tantloſigkhelt 
wird, wie der „Germ.“ ein Mitarbeiter aus 
Baiern ſchreibt, ein Verſehen aufgefaßt, das bei 
der Ueberſendung der neuen Medaille an die 
Reichstagsmitglieder paſſirt iſt. Man ift in Baiern 
darüber ſehr erregt, daß eine Berliner Behörde 
in der Mittheilung über die Derleihung dieſer 
Medaille, ſtatt die Bezeichnung Königreich Baiern 
zu benützen, das Wort Provinz ſtehen ließ, das 
für die Herren in Preußen vorgedruckt war, ſo 
daß zu leſen war: Provinz Baiern. Wenn es ſich 
auch wohl nur um ein Derjehen des betreffenden 
Schreibers handle, ſo habe das in Balern doch 
große Erregung hervorgerufen. Wie die Sache 
aufgefaßt werde, davon könne man ſich in jedem 2 
öffentlichen Lokal überzeugen, und dabei it de 
Entrüſtung bis oben hinauf zu finden. Rn 

* [Die Arankenverf 8 


verſicherung inbezogenen Perfoff 
der vom kaiferligen ſtatiſtiſchen Amt mi 


— 


igeieilt . 


Jahres 1894 6 939 412 Perfonen, gege T 
Ende 1893 und 4 294 1790 Ende 1885. Wa ee 
ſammtzahl der Verſicherten entfielen auf die 
Gemeindekrankenverſicherung 1163462, auf die 
Ortskrankenkaſſen 3 109 000, die Betriebskranken- 
kafien 1851 344, die Baukrankenkaſſen 19 658. 
die Innungskrankenkaſſen 84680, die einge- 
ſchriebenen Kilfskaſſen 651 570 und die landes- 2 
rechtlichen Kilfskaſſen 59598 Perſonen. 2 
Hannover, 9. April. In der heutigen Magiftrats- 
ſitzung theilte Stadidirector Tramm mit, daß er 
eine Eingabe an den Miniſter des Innern ge- 
richtet habe, da die Angaben des Minifters über 
ihn bei der debatte des Abgeordnetenhauſes über 
den Fall Brandenſtein auf unrichtigen Infor- 
mationen beruhen. 


Holland, 
* [Die junge Königin von Holland] hat fi, 
( ACENE BE Te TE" N ET 


in warmem Waſſer ausgewunden habe. Auch 
habe ich mich in etwas warmem Waſſer ge- 
waſchen, wobei ich die abgelegten ei als 
Schwamm und Kandtuch benutzte. Jetzt fühle ich 
mich als ein anderer Menſch; die Kleider kleben 
mir nicht mehr ſo ſtark am Körper wie vorher. 
Dann hatten wir zum Abendeſſen FZishegratin aus 
Fiſch und Maismehl, mit Thran anſtatt Butter 
gebacken und gebraten (eins fo trocken wie das 
andere), und zum Nachtiſch in Tyran geröftetes 
Brod. Morgen früh werden wir Chocolade und 
Brod haben.“) 

Mittwoch, 25. Dezember. Wir haben ſchönes 
Weihnachtswetter bekommen; faſt Windſtille und 
helles, ſchönes Mondlicht. Es verſetzt einen in 
eine ganz feierliche Stimmung; es iſt der Frieden 
von Jahrtauſenden. . 

Nachmittags war das Nordlicht einzig ſchön. 
Als ich um 6 Uhr in's Freie kam, war am füd- 
lichen Kimmel ein heller blaßgelber Bogen. Er 
blieb lange Zeit faft unverändert und begann 
dann an ſeinem oberen Rande hinter dem 
Bergkamme im Oſten viel heller zu werden. 
Es glomm eine Zeit lang, dann ſchoß auf einmal 
das Licht an dem Bogen entlang nach Weſten 
hin; überall ſtiegen Strahlen zum Zenith 
empor, und im nächſten Augenblick ſtand der 
ganze ſüdliche Himmel vom Bogen bis hinauf 
zum Zenith in Flammen. Es flackerte und 
loderte, es drehte ſich wie ein Wirbelwind herum 
(die Bewegung war die der Sonne), und die 
Strahlen ſchoſſen bin und her, bald roth 
und röthlich-violett, bald gelb, grün und blen⸗ 
dend weiß; jetzt waren die Strahlen unten 
roth und oben gelb und grün, und dann 
war es wieder umgekehrt. Köher und höher 
ſtieg das Nordlicht; nun erſchien es auch nördlich 
vom Zenith, einen Augenblick zeigte ſich eine 


prachtvolle Corona, und dann wurde es 
dort oben zu einer einzigen wirbelnden 
Zeuermaſſe: ein Wirbelſturm von rothem 
gelbem und grünem Jeuer, der das Auge 


*) Weihnachts- und Sylveſterabend waren die einzigen 
Gelegenheiten, bei denen wir uns geſtatteten, etwas 
von den Vorräthen zu verzehren, die wir für die Reife 
nach Süden aufbewahrten. 


ber eng 


ur 


wie Amfterdamer Blätter melden, darüber auf- 
gehalten, daß fie auf den Briefmarken immer 
noch als Kind dargeſtellt iſt. Auf ihren Wunſch 
wird daher eine Ausgabe neuer holländiſcher 
Briefmarken vorbereitet. 

England. 

London, 12. April. Unterhaus. Field fragte 
en, ob Schritte zur Förderung einer inter- 
nationalen Conferenz über den Bimetallismus 
beabfichtigt ſeien. Erſier Lord des Schatzes 
Balfour erwiderte, er wiſſe den Erklärungen 
vom Mär; vorigen Jahres nichts hinzuzufügen, 
nämlich daß keine Umſtände vorhanden jelen, 
welche von der Initiative der englichen Regie- 
rung in dieſer Frage irgend welchen Gewinn er- 
warten ließen. (m. T.) 


D e p — —ç——f——— 
Don der Marme. 

D Berlin, 13. April. (Tel.) Der Capitän zur 
See Sarnow, Commandeur der 1. Werftdiviſton 
im Kiel, iſt zur Dispoſition geſtellt worden. 

U Kiel, 13. April, Die erſte Torpedobootsflottille, 
welche heute formirt wurde, geht nach Oſtern über 
Stralſund und Swinemünde nach Neufahrwaſſer. — 
Am nächſten Donnerstag werden an Bord des Schul- 
chiffes „Nige“ die Schiffsjungen des Jahrganges 
897 in Stärke von 150 Köpfen eingeſchifft; die ſonſtige 
Beſatzung des Schiffes beſteht aus 348 Mann. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 
Zur Drientkriſis. 

Berlin, 13. April. der „Nordd. Allg. Zig.“ 
wird aus Wien gemeldet: Die Derclauſulirungen 
der Keußerungen des griechiſchen Minifterpräfi- 
denten Delnannis gegenüber dem „Times“ -Cor- 
reſpondenten in Athen (ef. Telegramm in der 
geſtrigen Abendnummer) werden hier als Beweis 
der Ohnmacht Griechenlands und des ſchließlichen 
Zwanges zur Nachgiebigkeit angeſehen. 

Konſtantinopel, 13. April. Wie jetzt beftimmt 
behauptet wird, haben auch reguläre griechiſche 
Truppen mit den Freiſchaaren am 9. April die 
griechiſch-türkiſche Grenze überſchritten. 

Das erſte in den Dardanellen liegende Escadre 
hat Befehl erhalten auszulaufen. 

Die türkifhen Verluſte am Freitag und 
Sonnabend beiragen 210 Mann. Bei Berfolgung 
der Griechen durch die Türken wurde die Grenze 
an einigen Punkten überſchritten, jedoch gingen 
die Türken auf Befehl des Köchſtcommandirenden 
Edhem Paſcha wieder zurüchk. 

Trikkala, 13. April. Nach hier eingetroffenen 
Nachrichten von der Grenze iſt Baltimos in 
voriger Woche von den Aufſtändiſchen nach einem 
«Gefechte mit zwei von Delemiſti, einem in der 
Nähe von Baltimos gelegenen Orte, gekommenen 
türkiſchen Bataillonen genommen worden. Auch 
Borovo, wo am Sonnabend ein ernſter Zuſammen- 
flo ftattgefunden hat, iſt von Aufſtändiſchen beſetzt. 

Kandia, 13. April. Heute früh erſchien auf 


der Rhede von Kandia, von Kanea kommend. 


ngliſche Admiral mit den Panzern „Rodneg“, 
je“ und „Camperdown“. Mit dem hier 


fationirten „Trafalgar“ find Jett vier Panzer- 


ſchiſfe und vier Torpedoboote auf der Rhede, 
Die übrigen Großmächte ſind nur durch die hier 
einquartierten 350 italieniſchen Marinefoldaten 


vertreten. Don England wird noch Reiterei, 
ferner werden noch vier Compagnien Artillerie 


von Indien erwartet. 


Berlin, 18. April. Zur Yundertjahrfeier, zu 
der alle Mitglieder des preußiſchen Königshauſes 
eingeladen waren, empfing auch die Kron 
prinzeſſin Sophie von Griechenland eine Ein- 
ladung. Sie richtete darauf an den Kalſer ein 
Entſchuldigungsſchreiben, worin nach Athener 
Blättern folgende Sätze vorkamen: „Die Ein- 
ladung Ew. Majeftät führt mir einen ſchweren 
Kampf vor Augen, den ich als ſchwaches Weid 
zwiſchen den Pflichten der Elternliebe und des 
Vaterlandes durchringen muß. Wie ſollte ich in 
fröhlichen Kreiſen verweilen können, während mein 
neues Daterland, dem ich mein ganzes Sein gewidmet 
habe, in tieffter Trauer verharrt? Auch dürfte ich 
mich jetzt, wo täglich hundertfahes Leid von 
meiner ſchwachen Hand Linderung fordert, meinen 
EECECEDPCPCPCPTPTPTPTGPTVTGTGTPTGTGTGTGTGTGTbTPTbTGTCTVCTGbGGTGbTbTTVTPPVTVTVVTVVV—V—V——V—T—T—V—T—TTTTV——————— 


blendete. Es war wie eine gewaltige elektriſche 
Entladung. Darauf verbreitete es ſich über den 
nördlichen Himmel, wo es lange Zeit blieb, aber 
nicht in demſelben Glanze. Der Bogen im 
Süden, von wo es ausgegangen war, war noch 
immer ſichtbar, verſchwand aber bald. Die Be- 
wegung der Strahlen erfolgte hauptſächlich von 
Weſt nach Oft, manchmal aber auch in um- 
gekehrter Richtung. Später loderte es mehrere 
Male am nördlichen Kimmel hell auf; ich zählte 
einmal bis zu ſechs Parallelftreifen, jedoch er⸗ 
reichten ſie nicht die Helligkeit der früheren. 

Heute iſt der erſte Weihnachtsfeiertag. In der 
Heimath findet in den Familien das feſtliche 
Mittagsmahl ſtatt. Ich ſehe die würdigen alten 
Familienväter glücklich lächelnd in der Thür 
ftehen, um Kinder und Enkel millkommen ju 
deißen. Draußen fällt der Schnee ſanft und full 
in großen Flocken; friſch und rothwangig ſtürmt 
das junge Dolk herein, trampelt im Eingange 
den Schnee von den Füßen, ſchüttelt die Mäntel 
ab, hängt fie auf und kommt dann in's Wohn- 
jimmer, wo das Feuer im Kachelofen gemüthlich 
und behaglich kniftert; und durch die Zenſter 
fieht man draußen die Schneeflocken fallen und 
die Julfeſtgarben bedechen. Aus der Küche 
kommt ein köſtlicher Bratenduft, und im Gpeile- 
Ammer iſt ein langer Tiſch gedeckt für ein ſolides 
Mittagsmahl nach alter Art mit gutem alten 
Wein. Wie ift alles jo hübjh und gemütlich! 
Dan könnte krank werden vor Sehnſucht nach 
der Heimath, Aber warte, warte, wenn der 
Sommer komm.. .. D, der Weg zu den 
Sternen iſt lang und beſchwerlich! 

Dienstag, 31. Dezember. uch dieſes Jahr geht 
zu Ende. Es ift merkwürdig geweſen, aber iroz 
allem ziemlich gut. 

Zu Haufe läuten fie das alte Jahr zu Ende. 
Unjere Kirchenglocke iſt der eiſige Wind, der 


Pflichten nicht einen Tag entziehen.“ der letzte! Wien „13. April. der Commandant der there- 


Satz bezieht ſich offenbar auf die Thätigkeit der 
Kronprinzeſſin innerhalb des griechiſchen Frauen- 
Hilfsvereins, der in Athen und im Piräus die 
Pflege der kretiſchen Flüchtlinge, die Unterhaltung 
der nothleidenden Reſerviſten und Familien und 
die Organisation der Krankenpflege für das Heer 
übernommen hat. 

— Gräfin Schuwalow iſt heute früh hier ein- 
getroffen und in der ruſſiſchen Botſchaft abge- 
ſtiegen, wo ein kaiſerliches „Willmommen“ fie 
überraſchte, nämlich ein wundervolles Blumen- 
arrangement. um 1½ Uhr entſprach die Gräfin 
einer Einladung des Kaiſerpaares zur Jrühſtücks⸗ 
tafel. der Kaiſer hat dem Grafen eines der 
königlichen Candhäuſer in Potsdam zur Ver- 
fügung geſtellt. 

— Zinanzminifter v. Miquel wird ſich in den 
nächſten Tagen nach Zeſſel bei Dels begeben, um 
das Oſterfeſt bei feinem Schwiegerſohn zu ver- 
leben. 

— Nach einer Meldung des „Lok.-Anz.“ aus 
Friedrichsruh ift Fürſt Bismarck nicht nur bei 
ſehr guter Stimmung, ſondern hat auch bereits 
wieder ſeine Spaziergänge im Zreien aufge- 
nommen. Auch der Schlaf hat ſich in befrie- 
digender Weiſe wieder eingeſtellt. 

— Das Reichsgericht hat die vom Redacteur 
Wegner gegen das Urtheil des Berliner Gerichts 
im Prozeß Marſchall gegen dle „Deutſche Tages- 
zeitung“ eingelegte Reviſion verworfen. 

— die „Berl. Pol. Nachr.“ melden, daß die für 
die laufende Seſſion in Ausfiht genommene ſoge- 
nannte Secundärbahnvorlage dem Abgeordneten- 
hauſe unmittelbar nach dem Wiederzuſammentritt 
zugehen wird. Die Forderung für Nebenbahnen 
und zur Unterſtützung des Kleinbahnweſens über- 
fteigt den im Vorjahre bewilligten Betrag noch 
um einiges, und zwar ſind dabei vornehmlich 
ſolche Nebenbahnen berüchkſichtigt, durch deren 
Kerſtellung die Möglichkeit einer weiteren Er- 
ſchließung der betreffenden Landestheile durch 
Kleinbahnen ſich eröffnet. 


— der Finanzminiſter hat an die königlichen 


Regierungen einen Erlaß gerichtet, in welchem er 
auf Anſuchen des Präſidenten der preußiſchen 
Centralgenoſſenſchaftskaſſe widerruflich genehmigt, 
daß ſämmtliche königlichen Areishaffen, auch die- 
jenigen an Reichsbankplätzen, an Gemeinden, 
welche ein Depoſitenguthaben bei diefer Benofjen- 
ſchaftskaſſe haben, die darauf gezogenen Checks 
bei Ablieferungen der erhobenen directen Staats- 
ſteuern und Renten in Zahlung annehmen ſollen. 
Durch Derfügung des Zinanzminiſters vom 
November 1895 war die Einlöſung ſolcher Checks 
auch durch Dermittelung der königlichen Kreis- 
kaſſen mit Ausnahme derjenigen an den Rei 

bankplätzen geſtattet worden. 


Vereinsgeſetz „clericaliſtren“ werde, ſchreibt 
heute die „Germania“: „Das Centrum wird 
keinem Geſetze zuſtimmen, das nicht den Grund- 
ſätzen für Wahrheit, Freiheit und Recht entſpricht, 
und ſelbſt wenn es „Parteipolitik“ treiben wollte, 
ſo würde es nicht den Strick drehen helfen, der 
auch das Centrum und das Vereins- und Der- 
ſammlungsrecht für die Katholiken in Preußen 
zu erwürgen beſtimmt wäre.“ N 

— der Hofpianiſt Liebling hat gegen das 
geftrige Urtheil des Landgerichts Revifion eingelegt. 


Köln, 13. April. In der heute abgehaltenen 


Generalverſammlung der hieſigen Leſegeſellſchaft 
machte der Vorſitzende Dr. Bachem die Mittheilung, 
daß der Kaſſirer Unterſchleiſe im Betrage von 
9700 Mark gemacht habe. Außerdem ſteht ein 
Betrag von 60 000 Mark unter dem Weinfonds, 
der in Wirklichkeit als Darlehen an Mitglieder 
verausgabt worden iſt. Der Kaſſirer hat im 
öffentlichen Leben hervorragende Stellungen be- 
kleidet und ſich beſonders als ſtellvertretender 
Vorſitzender im Verein gegen das Unweſen in 
Handel und Gewerbe hervorgethan. 


— MEILE RE PTR GENRE CEST 
über Gleiſcher und Schneefeld pfeift und wüthend 
heult, wenn er den Schnee in Wolken hoch 
emporjagt und vom Grate des Berges dort 
drüben auf uns heruntierfegt. Weit den 
Jjord hinauf ſieht man die Schneewolken, 
von den Windſtößen getrieben, über das Eis 
jagen, und der Schneeſtaub glitzert im Mond- 
licht. Und der Vollmond zieht ruhig und ſchweig⸗ 
ſam von dem einen Jahr ins andere hinüber. 
Er ſcheint auf Gute und Böſe herab und achtet 
nicht des Jahreswechſels, der Entbehrungen, der 
Sehnſucht. Einſam, verlaſſen, Hunderte von 
Meilen fern von allem, was uns theuer iſt; aber 
die Gedanken fliegen raſtlos auf ihren ſtillen 
Bahnen. Wieder wendet ſich ein Blatt im Buche 
der Ewigkeit, eine neue weiße Seite iſt auf- 
eſchlagen, und niemand weiß, was darauf ge- 
chrieben werden wird. 5 


Im Anſchluß an das Vorſtehende, welches wir 
Nanſens ſoeben in der gebundenen Ausgabe erjcheinen- 
dem Werke „In Nacht und is“ mit Genehmigung 
des Verlegers, J. A. Brockhaus in Leipzig, entnehmen, 
können wir unſer Urtheil über das hochbedeutſame 
Werk kurz faſſen. Was Nanſen geleiſtet, iſt bewun⸗ 
derungswerth. Mit der Schilderung ſeiner einzig da⸗ 
ſtehenden Erlebniſſe in den Eiswüſten des Nordpols, ſeines 
unabläſſigen Kampfes mi den ſinſteren verderbendrohen- 
den Mächten ſpannt er den Leſer und giebt zugleich ein 
Bild ſeiner kraftvollen Perſönlichkeit, eines Vorbildes 
wahren Mannesmuthes und echten Jorſchergeiſtes. Die 
reiche, elegante Ausſtattung, die die Derlagshandlung 
dem Werke trotz des billigen Preiſes ju Theil werden 
ließ, iſt rühmend anzuerkennen; E iſt die 
Beigabe der 8 Chromotafeln nach Originalen Nanſens, 
der 4 Karten und der 207 Abbildungen hervorzuheben. 
Text und Ausſtattung vereinigen ſich, das Werk für 
jedermann empfehlenswerth zu machen. Die Liefe- 
rungsausgabe wird vom 21. April ab ebenfalls com- 
plet zu haben ſein. 


flaniſchen Militärakademie in der Wiener Neu- 
ftadt, Feldmarſchall-Lieutenant Koſak, iſt heute 
an Herzſchlag geſtorben. 

— die Wiener „N. Ir. Pr.“ meldet aus 
Krakau: Das hiefige kaufmänniſche Gremium 
hat in Folge der polenfeindlichen Kundgebungen 
im deutſchen Reichstage und im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe im Einverſtändniß mit der 
Lemberger und Warſchauer Kaufmannſchaft ein 
Vorgehen zum Zwecke der Auflöſung aller Ge- 
ſchäftsverbindungen mit deutſchen Firmen einzu- 
leiten beſchloſſen. Die deckung des Bedarfes joll 
fortan in Oeſterreich erfolgen. 

Paris, 13. April. Präſident Faure ließ durch 
Vermittelung der deutſchen Botſchaft der Groß- 
herzogin Anaſtaſia von Mecklenburg-Schwerin 
ſein tiefftes Beileid anläßlich des Ablebens des 
Großherzogs ausſprechen. die Großherzogin 
erſuchte den Grafen Münſter telegraphiſch, dem 
Präſidenten zu danken. 

London, 13. April. Nach einer Meldung der 
„Times“ aus Petersburg wurde vor einigen 
Tagen in einem vornehmen, in der Sergiusſtraße 
in Petersburg gelegenen Haufe eines bekannten 
ruſſiſchen Fürſten ein Verſchwörerneſt entdeckt. 
Eine Druckerpreſſe und eine Menge revolutionärer 
Flugſchriften wurden beſchlagnahmt, ſowie eine 
Anzahl Perſonen, meiſtens junge Leute beiderlei 
Geſchlechts und ein Staatsbeamter, wurden ver- 
haftet. 

Kopenhagen, 13. April. Prinz Chriſtian, der 
Verlobte der Herzogin Alegandrine von Mecklen- 
burg, iſt heute Vormittag nach Cannes abgereiſt, 
um die Familie des verſtorbenen Großherzogs 
von Mecklenburg-Schwerin nach Ludwigsluſt zu 
geleiten. 5 

Petersburg, 18. April. 
commiſſion, beſtehend aus dem Regierungsrath 
Anebler, Oberſtabsarzt Kirchner und Kreisphiſicus 


Aus der Provinz. 


„%% Zoppot, 13. April. In der vergangenen Woche 
ſind im hieſigen Schlachthauſe geſchlachtet worden: 
10 Kühe, 1 Bulle, 79 Schweine, 24 Kälder, 9 Schafe, 
1 Ziege. Don auswärts wurden eingeführt: 2 Rinder- 
viertel, 1 Schwein, 2 Kälber, 1 Schaf und 857 Kilogr. 
Fleiſch. Die Einnahmen haben insgeſammt 299,94 M. 
betragen. 

Heute Vormittags begab ſich der Milchfahrer Johann 
Baſſe aus Koliebken mit feinem zweiſpännigen Zuhr- 
werk nach der Pommerſchen Straße zum Fleiſcher- 
meiſter Krech, um für feine Herrſchaft zu einzu- 
kaufen. B. hatte, als er abſtieg, ſeiner 17jährigen 
Tochter die Leitung des Juhrwerks übergeben. Als 
nun ein zweites Fuhrwerk vorbeifuhr, wurden die 
Pferde ſcheu und gingen von der Pommerſchen Straße 
nach der Rickertſtraße durch. Die Tochter ſprang 
glücklich vom Wagen und blieb unverletzt. Das Zuhr- 
werk rannte demnächſt eine Straßenlaterne um und 
konnte dann zum Stehen gebracht werden. — Bei 
einer Fiſcherfrau wurden heute 11 Lachſe mit Beſchlag 
belegt, weil dieſelben nicht das zum Fang erforderliche 
Maß hatten. 

v. Putzig, 12. April. Die in den Anlagen roman- 
tiſch gelegene Strandhalle ift in dieſem Frühjahre 
ausgebaut und bedeutend vergrößert worden. Die 
jetzige Einrichtung und Ausſtaltung der Strandhalle 
iſt derarlig, daß auch die Wünſche größerer Geſell⸗ 
ſchaften, wie ſie während der Sommerszeit hier häufig 
per Dampfer eintreffen, befriedigt werden können. 

II- Stuhm, 13. April. am 27. April d. J. findet in 
der hieſigen Stadt ein Erſatz-Vieh- und Pferdemarkt 


und am 4 Mai d. J. in Peſtlin ein Erſatz-Vieh- 
markt ftait. 
3 Marienwerder, 13. April. In der geſtrigen 


Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins Marien- 
werder B. hielt Herr Klatt-Bäckhermühle, der frühere 
Vorſitzende des weſtpreußiſchen Zweigvereins deutſcher 
Müller, einen Vortrag über die von den Exportmühſen 
geforderten Ausfuhrprämien und ſprach ſich darin gegen 
die ſteuerfreien Tranſitläger und für die Aufhebung 
des Zolleredits aus, durch welche die Intereſſen der 
kleineren Müller und damit diejenigen der inländiſchen 
Landwirthſchaft ſtark beeinträchtigt würden. — Kerr 


Kreisbaumeiſter Freyer referirte über Kleindahnen. 


Die deuiſche Lepra- 


Schon vor mehreren Jahren iſt hier zur Erörterung 
der Kleinbahnfrage eine Commiſſion gewählt worden, 
jufammengetreten iſt dieſelbe indeſſen wohl noch 
nie. Jet hat Landrath Dr. Brückner eine 
Commiſſionsſizung auf den 21. April anbe- 
raumt und es ſcheint Stimmung vorhanden zu 
fein, ſetzt auch in unſerem Kreiſe mit dem Aleinbahn- 
bau lebhafter vorzugehen. Der jenſeitige Kreistheil hat 
bekanntlich bereits die Rübenbahn Peiplin - Falkenau, 


urbanowicz, wurde geftern in Garshoje-Gelo dem | — Ein eigenthümlicher Unglücksfall hat ſich im Dorfe 


Kaiſer Nicolaus durch den Geſchäftsträger 
v. Tſchirſchky vorgeſtellt. Der Kaiſer, ſehr wohl 


und friſch ausſehend, unterhielt ſich in liebens- ; 


würdigſter Weiſe mit jedem einzelnen Mitgliede 
und zeigte großes Intereſſe für den Stand der 


Leprafrage in Deutſchland. 


Petersburg, 13. April. Der Commandeur der 
erſten Garde-Infanterie-Divifion Generaladjutant 
Jürſt Obolenskij iſt zum Commandeur des 
Gardecorps ernannt worden. 

Waſhington, 18. April. Mac Kinley ernannte 
geſtern gemäß der kürzlich angenommenen Bill 
betrefiend die Förderung einer internationalen 
bimetalliſtiſchen Conferenz den Senator Wolcott, 
Charles i Paine-Bofton und Adlai Stevenſon zu 


= Sonderbevollmächtigten für die Kauptſtaaten 
— Hinſichtlich der Befürchtung. daß das N 2 


nn AA SEE EREege 
Centrum im Abgeordnetenhauſe die Novelle um | 


Danzig, 14. April. 


= [Das Panzerſchiff „Baiern“ I. welches auf 
der Schichau'ſchen Werft in Danzig umgebaut iſt, 


wi d, wie wir hören, in den erſten Tagen des 


Monats auf der hieſigen kaiſerlichen Werft 
zu Probefahrten in Dienft geftellt werden. Die Be- 
ſatzung ſtellt die Marineftation der Oſtſee; der 
Commandant iſt noch nicht ernannt. 


„Von der Weichſel.] Ein geſtern Nachmittag 
eingetroffenes Telegramm aus Varſchau meldet 
2,67 Meter Waſſer ſtand (gegen 2.87 am Tage 
vorher). — Aus Chwalowice wird telegraphirt: 
Waſſerſtand am Montag 3,03, am Dienstag 
2,97 Meter. 


*[[Feſtmahl.] Zur Zeier des 80. Geburtstages des 
älteften Mitgliedes der Kreisverwaltung des Kreiſes 
Danziger Höhe, Herrn Amtsrath Yieler-Bankau, 
findet am ſog. dritten Oſterfeiertage, 20. d. Mts,, Nach- 
mittags 3 Uhr, in dem oberen Saale des Schützen- 
hauſes ein Zeftmahl ftatt. 

[Feuer.] Der von uns bereits mitgetheilte, gegen 
3 Uhr bemerkte Dachſtuhlbrand in der Mahkauſchen 
Gaſſe war gefährlicher, als man im erſten Augenblicke 
erwartete. Zunächſt ſchlugen die Flammen aus dem 
Dachgeſchoß nach der Mathaufhen Gaſſe hin hell hin- 
aus; bald jedoch erſchien unſere Feuerwehr, die das 
Feuer zunächſt mit zwei Hydranten angriff und mit 
dieſen ſehr ſchnell die ſichtbaren Flammen löſchte. 
Trotzdem hatte das Feuer weiter gegriffen und ſich in 
dem Kinterraume nach dem Boden hin ausgebreitet. 
Der Brand nahm hier recht gefährliche Dimenſionen 
en, denn im Hintergebäude befand ſich das Lager 
eines Möbelfabrikanten mit feinem leicht brennenden 
Inhalt. Die Feuerwehr griff jedoch ſehr energiſch ein und 
gab fo viel Waſſer, daß bald die oberen Räumlich 
keiten unter Waſſer geſetzt waren. Für die Zeuer- 
wehr war die Operation um fo ſchwieriger, als ver- 
lautete, daß auf dem Boden ein Poſten geladener 
Munition aufbewahrt würde. Ob dieſe Annahme 
richtig war, iſt nicht feſtzuſtellen geweſen, denn Ex⸗ 

loſionen während des Rettungswerhkes find nicht er- 
olgt, doch mußten die Mannſchaften große Vor ſicht 
beobachten. Herr Polizei-Inſpector v. Sauckhen, der 
ebenfalls ſchnell auf der Brandſtebezerſchien, traf dort 
polizeiliche Maßregeln, um das Publikum vor Schaben 
u bewahren. Dazu war auch alle Veranlaſſung, 
—. in Folge der Gluth ſprangen die Schieferſteine 
der Bedachung und ſtürzten auf die enge Straße hinab. 
Gegen 5 Uhr war der Brand endlich unterdrückt und 
mit Hinterlaſſung einer Brandwache kehrte die Wehr 
urück. Die Brandwache war noch Abends bis gegen 

r an der Brandſtelle und gab noch ab und zu 
Waſſer. Die Entſtehung des Feuers iſt noch nicht auf- 
geklärt. 

[Polizeibericht für den 13. April.] Derhaftet: 
11 Perſonen, darunter: 2 Perſonen wegen Diebitahls, 
2 Bettler, 3 Perſonen wegen Unfugs, 3 Obdachloſe. — 
Geſtohlen: 5 Handtücher, weiß und bunt geftreift, gez. 
G. W., 1 Jäger-Wollhemde, 1 blaubedruckte Küchen- 
ſchürze, gez. D., 2 bunte leinene Schürzen, 1 roſa 

archent-Nachtſacke, 1 do. Frauenhemde, 1 Satz weiß 
und roth carrirte Bettbezüge, gez. G. W., 1 carrirter 
Kinder-Bettbezug, gez. W., 1 Spannſäge, 1 Streich. 
hobel, 1 Gcmeiffäge, 1 ſeidener Regenjhirm m 
weißer Krücke. 

Gefunden: 2 Handtücher, 1 Regenschirm, 1 Eonto- 
nud abzuholen aus dem Fundbureau der Rönigl. 
Pollzei-Direction, 1 goldene Damenuhr mit Kette, ab- 
juholen von der Arbeiterfrau Anna Gender, Neufahr- 
waſſer, Olivaerſtraße 42, — Verloren: 1 Portemonnaie 
mit 7 Mk., Zeugniſſe auf den Namen Bertha Kowitz. 
1 Portemonnaie mit ca. 43 Mh., abzugeben im Fund- 
bureau der kgl. Polizei- Direction. 
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Kutſch ereignet. Als eine dortige Beſitzerswittwe im 
Stall das Futter in den Krippen umrührte, verbiß 
ſich eine Ratte fo feſt in ihre Kand, daß das Thier 
nur mit Gewalt — indem man ihm das Maul auf- 
brach — entfernt werden nonnte. die Wunde nahm 
einen ſehr böſen Charakter an und es hat der forg- 
fältigſten ärztlichen Behandlung bedurft, um die Am- 
putation der Hand zu verhindern. 


„ Gtolp, 12. April. [unſere Conjervativen] 
find von dem Ausgang der Sonnabend - Der- 
fammlung des Bauernvereins, wie man ſich 
denken kann, wenig erbaut. Sie hatten gehofft, 
daß es ihnen ebenſo gelingen würde, wie in 
kleinen Vorfverſammlungen, wo ſie mit ihren 
Mannen anrücen, das Feld zu behaupten. Auch 
für die Stolper Derfammlung war alles fein 
arrangirt, aber es ham doch ganz anders. Darüber 
ärgert ſich natürlich das Organ des Bundes der 
Landwirthe. Es ſchreibt: | 

„Als nach den Vorträgen Landrath v. Putikamer 


das Wort ergriff und mit großem Glüch (11) dem alten 
ng, da fd n Mn Au ee“ 


Herren Rickert zu Leibe gi 
gang der Züge vor, und wong den . 


vorzeitigen Ende .. Der „Nordoßt“ hal wiever ein⸗ 


mal bewieſen, daß er nur auf die poliliſch unre 
Leute (II) wirken kann. Weil er das nicht einſlehl, 
will er am liebſten unter ſich bleiben und chte wo- 
möglich alle von feinen Berfammlungen aus, die nicht 
„geaichte“ Nordöſtler find,” 

Wenn nur nicht der Aerger über den miß- 
lungenen Plan ger zu ſehr aus dieſen Bemerkungen 
hervorguckte. Dieſelben Leute, die zu ihren Ver- 
ſammlungen keinen liberalen Mann zulaſſen, die 
dagegen in die Berfammlungen anderer Rich- 
tungen organiſirt hineinkommen, um das Heft 
in die Hand zu bekommen, beklagen ſich darüber, 
daß man ſich gegen ſie wehrt. In Belgard, wo 
die Mitglieder des Bundes der Landwirthe mit 
ihrem Bezirksvorſitzenden v. Alten in die liberale 
Derſammlung kamen, hat Herr v. Alten vier oder 
fünf Mal das Wort erhalten. Die Theilnehmer 
an der Verſammlung wiſſen, wie es ihm be- 
kommen ift. Aber beſſer wie Herr v. Putt- 
kamer in Stolp hat er denn doch abgeſchnitten. 
Dieſer hat es auch vorgezogen, den — wie er ſie 
nannte — „Hetzapoſteln“ Herren Brandt und Dr, 
Richter auf den Leib zu rücken, als dem Kerrn 
Abg. Richert. Aber auch dies nicht einmal mit 
großem, ſondern mit äußerſt geringem Glück, 
Die Herren werden jetzt in Stolp wohl gemerkt 
haben, daß der Bauernverein „Nordoſt“ nicht 


mit ſich ſpaßen läßt. Mit dem Augenblich, wo 


man das Schreiben des Landraths an die Ge- 
meindevorſteher “kennen lernte, ſtand der 
Entſchluß bei dem Bauernverein feſt, den 
Herren vom Bunde der Landwirthe zu 
zeigen, daß ſie nur geduldete Gäſte wären und nur 
ſoweit und erſt dann zu Worte kommen ſollten, 
wenn die Mitglieder des Bauernvereins, die ſich 
zum Mort gemeldet hatten, geſprochen hatten. 
Merkwürdig, ſehr merkwürdig iſt es, daß das 
Organ des Bundes der Landwirte kein Wort 
des Bedenkens über das Anſchreiven des Land- 
rathes an die Gemeindevorſteher äußert. Iſt 
es damit einverſtanden? u. A. w. g. 


Inzwiſchen ſucht man, wo es nur irgend geht, 
das bisherige Berfahren gegen den unbequemen 
„Nordoſt“ fortzuſetzen, was demſelben natürlich 
nur immer mehr neue Anhänger zuführt. Go 
wird uns heute Jolgendes berichtet: 


In der ländlichen Ortſchaft Neu-Malzhow fand geſtern 
Nachmiftag eine Derfammlung des Bauernvereins 
„Nordost“ ſtatt, zu welcher Frau Kofbeſitzer Müller 
dortſelbſt ihre Privatwohnung eingeräumt hatte. 
Als der Borfigende Kerr Bandk-Schmaatz die Der- 
ſammlung eröffnet hatte und im Begriff war, ein Joch 
auf den Kaiſer auszubringen, fiel ihm der über- 
wachende Amtsvorficher, Herr Pautz-Eupow, in's 
Wort und löſte die Verſammlung auf, wie 
er angab, wegen Ueberfüllung und weil 
Frauen im Nebenzimmer ſich befänden. Nach 
der Auflöſung hatte angeblich der dienſtthuende 
Gendarm Reimann Lupow Befehl, die Einzeichnun 
von Mitgliedern überall in Privatwohnungen und auf 
der Straße zu verhindern, was auch thatſächlich ge⸗ 
ſchehen fein ſoll. Um eine Ueberfüllung des Lohals bei 
der zweiten zu 6½ Uhr Abends einberufenen Derfamm- 
lung zu vermeiden, gab ber Vorſitzende Herr Bandt 
Eintrittskarten aus, was der Kerr Amtsvorſteher 
Paug aber für unzuläſſig () erklärte. Er würde 
wieder die Verſammlung auflöſen, wenn nicht die von 
ihm bezeichneten Großgrundbeſitzer Zutritt erhielten. 
Nachdem das Kaiſerhoch verklungen, wurde die Der- 
ſammlung vertagt, Mitglieder aufgenommen und dann 
geſchloſſen und die Anweſenden zu einem gemüth- 
lichen Beiſammenſein eingeladen. Sogleich forderte der 


2 


Herr Amtsvorſteher die Anweſenden auf, das Lokal 
ſofort 
der Beſchwerdeweg beſchritten werden. 

. — 13. April. Die fctiengeſellſchaft Brauerei 
Ponarih hat eine bedeutende Kapiialvermehrung in 
Aus ſicht genommen. Das Ketienkapital foll daher 
durch Ausgabe von 500 neuen Actien zu 10 Ik. auf 
2 Millionen Mk. erhöht werden. Den Actionären ſoll 
für je 3000 Mk. alte Actien eine neue Actie von 
1000 Nn. zum Courſe von 150 Proc. angeboten werden. 
— — 


Sport. 


* [Die internationale Diſtanzradfahrt Paris 


Roubair] beginnt nächſten Sonntag früh. Joſef 
Fiſcher el. Deulſchland hat nicht gemeldet, will 
ober außer Concurrenz Theil nehmen. Favorit 
iſt der franzöſiſche Fahrer Marius The (Marſeille). 
— — ESSENER: 


Vermiſchtes. 
Pariſer Weltausſtellung. 


Die Borarbeiten für die Parijer Weltausſtellung 
1900 ſchreiten rüſtig vorwärts. Zunächſt beſchäftigt 
man ſich mit dem Abreißen der auf dem Mars- 
ſelde befindlichen und von der vorigen Aus- 
ſtellung herrührenden Baulichkeiten und eines 
Theiles des Induſtriepalaſtes, und ſobald der 
diesjährige „Salon“ vorüber ſein wird, ſoll auch 
der Reft des Palaſtes verſchwinden. Am 28. April 
werden die Abreißarbeiten für den unter dem 
Namen „Döme central“ bekannten Bau öffentlich 
vergeben werden; das Angebot der Regierung 
beläuft ſich auf 20000 Fres. Auf der anderen 


Seite find die beiden Staatsingenieure Refal und 


Alby beauftragt worden, mit dem Bau der 
„Kaiſer Alexander-Brücke“, deren Grundstein im 
vergangenen Herbst durch Zar Nicolaus und Pra- 
ſident Zaure gelegt wurde, noch in dieſem Jahre 
zu beginnen. Wenn das Wetter keinen allzu großen 
Strich durch die Rechnung der Bauleiter machen 
ſollte, ſo denken beide Herren mit dem 8 
noch im laufenden Jahre fertig du N; m 
Jahre 1898 foll dann der Brückenſteg folgen, 
und die Ausführung des künſtleriſchen Theiles 
der Brücke wäre für 1899 aufgeſpart. Intereſſant 
iſt, daß die vier Haupibrückenpfeiler, gleich zweien 
des Eiffelthurmes, auf Metallhäften ruhen, die 
mit comprimirter Luft gefüllt find. 


Eine Kunſtkritik Dr. Sigls. 

Auch in Kunſtbeſprechungen nimmt Dr. Gigls 
grimmes „Vaterland“ kein Blatt vor den Mund, 
wie aus folgendem Erguß hervorgeht: „Im 
„Dolkstheater hat heute err Kapellmeiſter 
Andrea ſein Benefiz mit der Oper „Freiſchütz“, in 
welcher Kerr Rix zum letzten Mal den „Kaspar 
brüllen und mit gewohnter Eleganz, jeder Zoll 
ein — Athlet, agiren wird. Das Opernperſonal 
geht nun aus einander, in die weite Welt: Herr 
Nix geht, da ſich in ganz Deutſchland kein Theater 
gefunden hat, das für die Größe ſeiner Stimme 
groß genug wäre, dem Vernehmen nach morgen 
nach Berlin, um eine Stelle als Ober-Regiſſeur 
des Brüllaffentyeaters in Kamerun ia über- 
nehmen, wo im Freien gebrüllt wird. 


* mor. ] Als Beiſpiel von dem 
Hu E Generalpojimeifters wird 
dem „Münfteriihen Anzeiger“ aus ſeinem Leſer- 
kreife Folgendes mitgetheilt: Als er einſt ein 
Poftamt revidirte und gerade am Telegraphen 

arat ſtand, lief von der Nachbarſiation 
olgendes Zeiegı 2 ein 2 — höre 
ſoeben, daß Stephan Sie in den nächſten Tagen 

vidiren win; ſeien Sie auf Jhrer Kut, der Kerl 
„ Alles rein. Sofort tele- 
graphirte Gtephan zurück: Mühe leider umjonit, 
Naſe ſteckt ſchon drin. Stephan. 


— — —ñ— 
Runft und Wiſſenſchaft. — 
tin, 13. April. (Tel.) Der Profeſſor der 
ne an der Berliner Univerfität Julius 
Hofforn ift geſtern früh in Weſtend bei Berlin 
in Jolge einer Geiſteskrankheit geſtorben. = i 

* (Eugen d'alberts neue Oper „Gernot ha 
bei der erſten Aufführung im Mannheimer tadt- 
theater einen großen Erfolg erzielt. Der Componiſt 
dirigirte ſelbſt. 

Paris, 13. April. (Tel.) Denis Lance theilt 
der Akademie der Wiſſenſchaften mit, daß es ihm 
gelungen ſei, den Stickſtoff der Luft in 
Ammeniumcganür überzuführen, das der Bil- 
dung höherer Stickſtoffverbindungen zur Orund - 
lage dienen kann. Eine unmittelbare Fixirung 


Heute früh 7½ Uhr ent- 
ſchlief in Colbers nach acht- 
tägigem Krankenlager an 5 

den Folgen der Influenza ' 
unſer innig geliebter Sohn, 
Gatte, Vater, Bruder, 
Schwiegerſohn, Schwager 
und Onkel, der Bernitein- 


I räumen. In Betreff beider Vorfälle wird 


des Stickſtoffs der Luft in einer Form, die den 
Pflanzen ſeine Aufnahme ermöglicht, würde jeden 
Stickſtoffdünger überflüſſig machen und eine Um- 
wälzung im Ackerbau herbeiführen. 


Rom, 13. April. (Tel.) die geographiſche 
Geſellſchaft hatte Nanſen eingeladen, einen Vortrag 
über ſeine Polar - Erpedition zu halten. Da er 
aber 10000 Lire Honorar, freie Reife und freien 
Aufenthalt in Rom verlangte, war die Geſellſchaft 
genöthigt, ihr Vorhaben aufzugeben. 


Briefkaften der Redaction. 


St. hier: Die gewünſchte Ausruuft werden Sie 
. 155 Verlage The — 2 Company“, Berlin W, 

i Gebäude erhalten. 
Ga in G: Die I Ihnen geflellten Fragen find 
in der allgemeinen Form und ohne Unterſuchung des 
Falles nicht zu beantworten. Don ſachkundiger Seite 
wurde der Rath ertheilt, die Angelegen eit im Be- 
ſchwerdewege bei dem Poſtamt in Kohenſtein anhängig 
zu machen. 


Standesamt vom 13. April. 


Aufgebote: Schmiedegeſelle Joſeph Peter Wroblewshi 
und Norenie Franziska Ortmann, geb. Redmann, 
u Ohra. — Seefahrer Johann Gottlieb Haaſe und 
Frieberihe Emilie Budgereit zu Bodenwinkel. — Kauf- 
mann Eduard Franz Glaubke und Clara Gertrud 
Belc, beide hier. — Diener Otto Schwilski hier und 
Augufte Thereſe Stopanski zu Sperlingsdorf. — 
Arbeiter Ignatz Auguſt Muſchke und Jeanette Antonie 
Marie Poſt, beide hier. — Arbeiter Johann Auguſt 
Felix Labudda und Maria Eliſabeth Schipiorowshi, 
beide hier. — Kutſcher Hermann Johann Freikowshi 
und Anna Henriette Patzke zu Ohra. 5 

Heirathen: Kaufmann Eduard Andreas Reimann 
und Juſtine Emilie Kahnau. — Straßenbahn-Schaffner 
Guftav Ferdinand Ziemann und Hulda Thereſe Helene 
Siegler. — Schiffszimmergeſ. Kermann Wilhelm Peters 
und Anna Eliſabeth Wärmße. — Kauszimmergeſ. Arthur 
Friedrich Sukowski und Johanna Lina Ottilie Umrath. 
— Seefahrer Hugo Zriedrich Theodor Belke und 
Wilhelmine Charlotte Malgadei. — Arbeiter Albert 
Johann Heinrich Behnke und Auguſte Wilhelmine 
Kuthning. — Sämmtl. hier. — Arb. Johann Eduard 
Guſtav Rathke Gaspe und Helene aria Luiſe 
Schöler hier. 


— ————ßßé 
Danziger kirchliche Nachrichten 
für Donnerstag, 15. 3 g 
1. Marien. 10 Uhr Kerr Diakonus Brau ewetter. 
hie Morgens 9½, Uhr und Mittags 1 Uhr, 

St. Johann. Nachm. 5 Uhr Paſſionsandacht und Abend- 
mahlsfeier Kerr chm. 1 8 Beichte 

ründonnerstag Nachm. 4½, Uhr. 

er here Nachm. 5 Uhr Beichte und Abend- 
mahlsfeier Herr Paſtor Oſtermeyer und Herr Archi. 
diakonus Blech. 

St. Barbara. e 9½ Uhr Hr. Prediger Juhſt. 
Beichte Mittwoch, Mittags 12½ Uhr, und Grün- 
donnerstag, Morgens 9 Uhr. er 

Saal der Abegaftiftung, Mauergang 3. Chriſtliche 
Vereinigung, Abends 8 Uhr, Kerr Stadtmiſſionar 
Leu. } 

Garniſonkirche zu St. Sliſabeth. Abends 6 Uhr Beichte 
und Feier des heil, Abendmahls für Familien, Kerr 
Diviſionspfarrer Zechlin. 5 

St. Trinitatis. Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger 
Dr. Malzahn. Beichte um 9 Uhr früh. l 

St. Bartholomäi. Abends 6 Uhr Beichte und Feier 
des heil. Abendmahls Herr Paſtor Stengel. 

Heil. Ceichnam. Vormittags 9½ Uhr Herr Super 
intendent Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. i 
Mennoniten Kirche. Vorm. 10 Uhr Vorbereitung 

zum Abendmahl Kerr Prediger Mannhardt. 

Schulhaus zu Cangfuhr. Abends 6½ Uhr Beichte 
und Feier des heil, Abendmahl: . 

Schidtiz, Klein . f 
6 Uhr. Feier des heil, Abe 

Heil. Geiſtkirche (ev.-luth. 
6 Uhr Herr Paſtor Wichmann. 

Miſſionsſaal Paradi e 88. 

mmlung. 


Börſen - Depeſchen. 

Frankfurt, 13. April. (Abendbörſe.) Oeſterreichiſche 
Gredüactien 296,00, Franzoſen „25, Lombar den 
67,00, ungariſche 4% Goldrente —, italieniſche 5% 
Renie 89,50. — Tendenz: ſtill. ‚ 

aris, 13. April. (Schiuß-Courſe.) Amort. 3% Rente 
102,72, 3% Rente —, unaarifhe 4% Goldrente 
—, Sranzoſen 728, Lombarden —, Türken 18,00, 
Aegnpter —. — Tendenz: behauptet. — Rohzucker 
280 loco 241/,—243/,, weißer Zucker per April 25%, 
per Mai 25, per Juli-Aug. 261/, per Okt.-Januar 
27/6. Tendenz: ruhig. 

London, 13. April. (Schluß-Courſe.) Engl. Conſols 
112½, preuß. 4 Conſ. 102%, 4% Kuſſen von 1889 
103,00, Türken 17%, 4 ungar. Goldrente 103, 
Aegnpter 107, Plaß- Discont 1½, Silber 28½, 


Heute Ziehung 
Berliner Pferde-Lotterie. 


Hauptgewinn 5 
im Werthe von ca. 30000 Mk. 


21000 
Reſthaufg. geſu 


Bonds 


ru 


15 000 M 5% ländl. 8 
cediren. N. Holzmarkt 50 mpeib. u Commiſſionsgeſchäft wird v. jofor! 
„2. St. vor 50000 MM 


cht auf e. 0 
Reugart, — Adr. wi 8891 4. K 


Tendenz: ruhig. — Havannazucher Ar, 12 11, Rüben- 
rohzucker 8¾. Tendenz: ruhig. 

ee 13. April. Wechſel auf London 3 M. 94,00. 

emnork, 12. April, Abds. (Tel.) Weizen eröffnete 
ER und ging im Preiſe höher während des ganzen 
örſenverlaufs auf reichliche Dechungen der Baiſſiers, 
auf beſſere Kabelmeldungen, auf die ungeklärte 
politiſche Situation in Europa, auf ungünftige Ernte- 
berichte und auf Abnahme in engliſchen ſichtbaren Vor- 
räthen. Der Schluß war feſt, im Verlaufe machte ſich 
nur eine geringere Reaction geltend. Mais war in 
Folge des naſſen Wetters, welches den Saatenſtand 
ſchädigt, ſowie auf Ddechungen der Baiſſiers und ent- 
ſprechend der Feſtigkeit der Weizenmärkte im Preiſe 
ſteigend während des ganzen Börſenverlaufs mit 
wenigen Reactionen. Der Schluß war feſt. 

Rempork, 12. April. (Schluß Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſatz 1½, Geld für andere 
Sicherheiten, Procentſatz 2, Wechſel auf London (60 
Tage) 4,86, Cable Transfers 4,87½, Wedel auf 
Paris (60 Tage) 5.17½, de. auf Berlin (60 Tage) 
95 ¼14, Atchiſon-, Zopeho- und Santa-Fé-Actien 10, 
Canadian-Paciſic-Actien 491/,, Central-Paciſic-Actien 
8, Chicago, Milwaukee: und St. Paui-Aciien 72%, 
Denver und Rio Grande Preferred 37½, Illinois 
Central-Actien 92, Lake nr Shares 165, Louis- 
ville- u. Naſhville-Actien 45%, N Lake Erie 
Shares 12¼ Newnork Centralbahn 99¼, Northern 
Pacific Preferred (neue Emiſſion) 35¼, Norfolk and 
Weſtern Preferred (Interims-Anleiheſcheine) 241/,, 
Philadelphia and. Reading Zirft Preferred 39½, 
Union Pacific-Actien 4¼. 4% Dereinigte Staaten- 
per 1925 124½½, Silber-Commerc. Bars 
621/. — Waarenbericht. Baumwollepreis in Nem- 
nork 77/16, do. do. in New- Orleans 7½. Petroleum 
Stand. white in Newvork 6,05, do. do. in Philadelphia 
6,00, Petroleum Refined (in Caſes) 6,50, Petroleum 
Pipe line Certiſicat. per Mai 85. — Schmalz Weſtern 
ſteam 4,45, do. Rohe u. Broth. 4,70. — Mais, 
Tendenz: feſt, per April 29¾8, per Mai 29½, per Juli 
3 Weisen, Tendenz: ſeſt, rother Winterweizen 
loco nom., Weizen per April 763/,, per Mai 74, per Juli 
73%, per Sept. 71¾. — Geireidefracht nach Liver⸗ 
pool 2½. — Kaffee fair Rio Nr. 7 7½, do. Rio Nr. 7 
per Mai 7,05, do. per Juli 7,25. — Mehl, Spring- 
Wheat clears 3,25. — Zucker 3. — Zinn 13,25. — 
Kupfer 11,50. 

Chicago, 12. April. Weizen, Tendenz: feſt, per April 
673/,, per Mai 67. — ais, Tendenz: ſeſt, 
per April 233¼. — Schmalz per 1 2 4,25, per Mai 
4. 27½. — Speck ſhort clear 4,62½, Pork per 
April 8,52½. 

Newhork, 12. April. Diſible Supply an Weizen 
37 706 000 Buſhels, do. an Mais 24 967 000 Buſhels. 


KRohzucer. 
Privatbericht von Otto Gerike, Danzig.) 

Danzig, 13. April. Tendenz: ſchwach. 8,60 M inel. 
tranſito franco Geld. 

Magdeburg, 13. April. Mittags 12 Uhr. Tendenz: 
ruhig. April 8,75 M, Mai 8,77½ M, Juni 8,82½ 
ya 3 8,87½ M, Auguſt 8.9½½ M, Oht.-Dezbr. 
7 2 * 

Abends 7 Uhr. Tendenz: ruhiger. April 8,72½ M. 
Mai 8,75 M, Juni 8,80 M, Juli 8,85 M, Auguft 
8,90 M, Ohkt.-Dez. 8,85 M. 


Colonialwaaren-Bericht. 
Stettin, 10. April. Im Waarengeſchäft zeigte der 
* auch während der verfloſſenen Woche nicht die 
gewünſchte Lebhaft tz der Conſum kauft nur von 
der Hand in den und die Umſätze blieben des- 
halb in den meiſten Artikeln beſchränkt. 
Alkalien. Pottaſche ſtill, Ia. Caſan fehlt, deutſche 
M nach Qualität und Stärke gef., Soda, 


17. — 


18—20 0 
calcinirte Tenantſche 6 M tranſ. gef., ernſtalliſirte 
deutſche 3,25 M in Säcken gef. 

Fettwaaren. Baumöl ohne Veränderung, Malaga 
32 M tranſ. a Meſſina 31,50 M tranf. bezahlt, 
r 12 


geo 


7 


Smyrna 31,50 M denaturirt bez.; 
A tranf. nach Qualität gefordert: 
un dert, Cagos- 23,00 M verſt.; Baum- 

ollfamendl 19,00—20,00 M verfteuert gefordert; 
jalmkernöl 2050 M; Eocosnußöl, Ceylon 

n Bipen 26 Sl verſteuert gefordert; Talg, prima 

. Lichtentalg knapp, 40 verſt., auſtraliſcher 
22—26 M verſt. nach Qualität, Dlein, inländ. 

18,50 M; Leinöl feſter, engliſches 20 M verfteuert, 
inländ. 19 M; Schweineſchmalz hat in Amerika 
ſeinen Preisſtand in dieſer Woche nicht ganz behaupten 
können, woraufhin auch hier bei ruhigem Geſchäft ein 
kleiner Preisabſchlag erfolgte. Notirungen: Morrell 
29,00 Al verſteuert gefordert, in Firkins 29,50 M 
verſt. gef., Weſtern Steam 27,00 M verſt. gef., 
Grocery 29,00 M verſt. gef., in Firkins 29,50 M verſt. 
gef.; amerikaniſcher 2 ſhort clear 25,50 M tranſ. 
gef., long backs 25—26,50 M tranj, nach Schwere gef.; 
Thran, Berger Leber-, brauner 19,00 M verfteuert 
bez., 19,50 M gef., heller Kopenhagener 24,00 ML 
verſt. bez., 24,50 M gefordert. 

Gewürze. Pfeffer, ruhig aber behauptet, ſchwarzer 
Singapore 30 M tranſ. gef., weißer Singapore 48 M 
tranf. gef., weißer Penang 45 M tranf. gef.; Piment 
feft, prima Jamaica 30 M tranf. gef.; Caſſia lignea 
69 M bez., 70 M gef., Caſſia flores 150 M gef.; 


Für ein erſtes Gelxeide- u. Holz⸗ 


ein Lehrling 


Für ein größeres Hotel wird 


„Münchengaſſe 8, 2 Zr. 
it eine Wohnung 
Zimmern, Ba 

einricht. u. reichl. Zubeh. z. 
Ei Oktober, eventl. früher zu 
vermiethen. 
auyng von 
mittags ab geſtattet. 


Milch kannengaf 


Lorbeerblätter, flielfreie 16,50 M ge.; Macis- 
nüſſe 2,80 3,00 M; Macisblüthen 2,50—3,00 AM; 
Canehl 1.50—2 M; Cardamom 5—6 M, Reihen 
49 M gef. Alles verfteuert, 

Heringe. Auch in dieſer Woche haben gute Umſäte 
ſtattgefunden, fo daß die Läger weiter zufammenge- 
ſchrumpft ſind und die Preiſe für einige Sorten höher 
gingen. Schottiſche Crownfulls ſtellten ſich auf 34,00 
bis 34,50 M, Crownmatfulls auf 24,50 —25,00 M, 
Yarmouther Fulls 23—24,50 M unverfteuert. — Die 
Läger von holländiſchen Keringen find nur noch klein; 
bezahlf wurden für Sortirte 29 M, Prima 25—26 M 
per Tonne unverſteuert. — Don Norwegen wurden 
unferem Markte 1110 Tonnen in dieſer Woche zu- 
geführt; es hofteten Kaufmanns und Groß mittel 
in ſpätgefangener Waare 27 bis 30 M. Reellmittel 
vom frühen Fange erzielte 32—35 M, Mittel 23 bis 
27 M, Sleinmittel 17—20 M. Sloeheringe bleiben 
gut gefragt bei Preiſen von 22—24 Al unverſteuert. 

Kaffee. Der Markt bleibt ſehr ruhig. Notirungen: 
Plantagen und Tellicherries 0,95 bis 1,10 M nach 
Qual. Menado braun u. Preanger 1,10—1,40 M, Java 
f. gelb bis ff. gelb 0,98— 1,20 M, blank bis blaß gelb 
0,95—0,98 M. grün bis ff. grün 0,93 0,98 M, 
Guatemala, blau bis ff. blau 1,05—1,12 M, grün 
bis ff. grün 0,86—0,95 M, Domingo 0,78—0,92 M. 
Maracaibo 0,83—0,90 M, Campinas juperieur 0,68— 
0,78 M, gut reell 0,63—0,67 M, ordinär 0,50—0,60 
M. Alles tranſito nach Qualität. 

‚Reis. In der Situation des Marktes hat ſich 
nichts verändert. die Preiſe find gut behaupiet. 
Rotirungen: Cadangh Tafel- 26—28 M tranfit, Java 
Tafel 18—19 M tranſ., Japan 15—17 M tranf., 
Patna Tafel- 14—16 MM tranſit, NRangoon und 
Moulmain Tafel- 13—15,50 MM tranſ., Moulmain 
Arracan und Rangoon 11,50 — 12,00 M. tranſit nach 
Qualität, diverſe Bruchſorten 9,50 — 10,50 M tranſti 


nach Qualität. 
Sardellen unverändert 1890er 66 M, 1891er 5 


M, 189er 70—71 M, 1895er 70—71 Al, 1896er 6 
Yan Aue et, 
rüchte. Corinthen feft, in Säcken 18 AM bez. 

18,50 M gef.; Mandeln feft, neue Palma und Girgenft 
57 M perſt. gef., neue ſüße gewählte Bari 57 M verſt. 
bez., 57,50 M verſt. gefordert, neue ſüße Avola 70 N 
verſt. gef., Alicante 77 M verſt. gef., Bisceglia 73 N 
verſt. gef., neue bittere Bari-Mandein 67,00 
verſt. gef.; Rofinen, Kiup Caraburnu-Ausleſe 45 M 
verſt. gefordert, Pa. Caraburnu 29.00 M gef., extra 
Caraburnu 35 M verſt. gef., 1896er Kiup Dourla 
33 M verfteuert gef., neue prima Vourla Sultaninen 
26 Al verſteuert bez. N 

Syrup ftill. engliſcher 32 M verſteuert gefordert, 
Eandis - Snrup 7—9 M nach Qualität gefordert, 
Stärke-Syrup 10,50 M gef. (Oſtſeeſtg. 


- Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 13. April. Mind: OSD. 


Angekommen: Kullen (SD.), Anderſſon, Zdefſord, 
Steine. 


Das vorhin gemeldete und von Capitän Ringbom 
geführte Schiff heißt „Fabil“. 


Fremde. 
Hotel drei Mohren. Klein a. Düffeldorf, Holle an 
erlin, 


Lübbecke, Gauerwald a. Berlin, Dittmann a. B 


Franke g. Oſchatz, Goldſtein a. Elbing, Hirſch a. Mann⸗ 
heim, Michaelis a. Köln, Becker a. Breslau, Lindecke 
a. Magdeburg, Hille a. Crefeld, Schmidt a. Köln, 

euker a. Remſcheid, van Janten a. Harlem, Kaufleute. 

rau Groß und Frl. Schütt a. Ciersz. Multhaupt aus 
Gtolp, Regierungsrath. Ernſt a. Berlin, Techniker. 
Hübener a. Hannover, Regierungsbauführer. 


— -¼-ͤ— ß ——— —j———1—U— 
Derantwortlich für den poll u, Feuilleton und De 
Pr. B. Herrmann, — den lokalen — — — Handels. Norder. 
nellen Inka, Inwte den Inſeratentheil⸗ 


Theil und den übrigen redactio 
a. Aiein. beide in Dong. 


fanden auch auf der Berliner 
stellung die ungetheilte Anerkennung des Publikum: 
und wurden von der Ausstellungsleitung prämiirt 
Man überzeuge sich durch Versuch von deren Wohl- 
geschmack und Preiswürdigkeit. Garantie fü: 
stets gleichmässige Qualität. Proben gratis. 
Käuflich in besseren Geschäften der Consumbranche; 


des Magens und Darms 
Bei Krankheiten für den Arn die ſchwierigſſe 
Frage die der Ernährung. Eine abſolut reizloſe Koſt, di 
den leidenden Organen durchaus keine Anſtrengung auf- 
erlegt, die bis auf den letzten Reli verdaut werden han 
und jede Gefahr einer mechaniſchen Störung ausſchließl, 
iſt in ſolchen Fällen das erſte Erforderniß. Nutroſe, 
das aus dem Eiweißſtoff der friſchen Kuhmilch ge⸗ 
wonnene, von den Höchſter Jarbwerken in Höchſt am 
Main — Jabrihanten des rühmlichſt bekannten Nigränin 
— dargeſtellte neue Nährmittel, erfüllt die oben >. 


ftellten Bedingungen nnd iſt zugleidy in jeder Flüffigke 
leicht löslich. Nukroſe, dieſes vorzügliche Eiweißpräpara 
das in Bezug auf leichte Verdaulichkeit. Nährkraft un 


Apotheken, ſowie Droguen- und Colonialwaarenhand- 
lungen zu beiiehen. 


Herrſch. Wohnung, 
4 Zimmer mit allem Zubehör, ch 
u vermiethen Holiſchneidega 
am Legethor- Bahnhof. 
Die Besch. ] Kopfengaſſe 95, 
11 Uhr Dor- [dicht am Langenmarkt, iſt d 


12. Etage, beiteh. aus 5 Simmerh 
und Zubehör, von fofort zu ver» 


- miethen. (87 
e 13 | Sleiſchergaſſe T7 b, 


8 ; Mai ein tüchtiger, umfih-|ift ein 225 Quad.-Mir. ar. Caden?|vart., finden Denfionäre (Kinder) 
St Hängel., Handgetreſdew., Opern pet z local, zu jed. Geſchäft paſſend, pr. freundliche Aufnahme, 
aug Delgem. K v. Jopeng. 17,1. tiger N eu (8818 „Oktober zu verm. Aber 


ein kleiner Reſt von Coofen à 1 U noch zu ei a iend. pr. 
ili tan. Si N 5 Cangenmarkt 35 im Laden, Poggenpfuhl 8, I 
6rpeditin ar „Bunziie 3 1 x zilbertrang m. Bouquet, 1. 0. Probst, Borft. Graben 49 tft die Part.-iſt 3 72 möbürke 


. TITRERTETCHER Er = n ; N en „ von —— od 
N a 3 EN 5 7 7 f h. „K.. „ Mat zu vermiethen. 
NI Pauline“ Landſchinken in gut erhaltenes Klavier Auihenntniflen, aus anttän.|Bod.. Trochenb, We e iel. 5 leg. 1115 Iimm, mit Ha 

a 3 | (Bianino) wird zu haufen geſucht. |P!9*r Familie, al 
ge em Capitän Kroeger, und Speck Oefällige Offerten an 
— —ꝛę—:ꝝ3'r.— — von Hamburg mit Gütern einge- 3 . 
offerirt in beſter Güte (8793 


4 waaren-Zabrikant (8800 


J Siegfried Walter Böhlau 


Danis, 13. April 1897. 
Die tieftrauernden 
Hinterbliebenen. 


6 
di 


L rlin Okt. . verm. M 1080. Näb. Lal. ift Heltsalte Rr. 9 zu vermieih, 
0 eh 
troffen, löſcht am Pachkhof. In- p. Wiebe, gärten 9 


Ein feit 30 Jahren beiteb,, in — 
3 „I Comtoir von 2 Zimmern fo 
beſter Geſchäftsgegend gelegenes u vermielhen Hepfengaſſe BR 
3 jer 1 ünd- 
haber von connoifle- 4 — . bei freier Station zur ar 
meren bebe E. F. Sontowski, Gutes Bianino billig zu verk. lichen Ausbildung in allen 
D. „‚Gephora Worms 63 Aſt⸗ er 


photographiſches ftelier 

nebſt Wohnung it 3. Okt. 1897 7 = 
zu 3 hen. Näh. zu erfrag.] Eine Wagenremiſe, 
Grüner Meo IT, 1 Erepne. ___|dmeigen bet . re Mech 68 Imöglichft im 2. Dolineirevier, 

11. B. 8 f A grohe, verlegbure Serkan e ng . 

wing 1 — werd, Sie fag,, w. Gienüb-|,, . 9.3 Sr Fl e ee DE ft. mit Rreisang, unter 8558 

bei 09 liche Belehr. üb. neueſt. ärztl. X; a I Lt: ige l. Offerten unter Nr. 8798 ll a iſt noch eineſan die Exped. d. Zeitung erb. 

Frauenſchutz D. N. B. leſen.] 1 9 erh. or. „Ditlein” wird uf Gefl. Offerten . ohnung von 6 Zimmern und 

2. X. Bd. gratis, als Brief geg. Raul gel- Lanagart, 69, Th. b. I. an. die Exped: Diel. 31g. erbeten] Zubehör ſogleich zu vermiethen, Neufahrwaſſer 

x Ä Lagerplütze am Waſſer 


Auction. 


Die zum 14. d. Mis., Dormit- 
tags 10 Uhr, bei dem Cootſen 
Herrn John Zegke in Neufahr- 
waſſer, Sasperſtraße 25, bekannt 


20 fuͤr Porto. 1 Decimalw. 500 Kilgr,, 1 Dec. 6 Jimmer, Küche, Bod., Zrod,- 
2 Sd mann. onſtanz Mud. malwagge 25 Kilogr. el RS Boden, Waihh,, 


Keller M 820, 


Auci icht Bd. Nladderadat s Zimmer, Küche, Boden, 1 Zr. i 
ge ion findet ai Damen- und erb Reufahtto.. Dlivaseite 24 g [ m 5 20. A Weichſetſtraße 4/6, 
U 3 : legant möbl, 3i 9 | ft W N verm. Näh. Neugart. . 5 
Wilh. Harder, Für einen tüchtigen, älteren Kinder ⸗Kleider Se e 1 f. . 0 Hung, Mofflaneraaſſe 15 ff 5.2. Ctage 


Gerichtsvollzieher. beſtehend a. 4 Zimmern, Balkon, von 7 Zimmern, reichl. Zubeh. u. 

Badezimmer, Mädchenſtube und ſe. von 3 Zimmern, p. 1. Comtoir 

fämmtlihem Jubehör, iſt Brod-ſod, Bureau, p. ſof, zu vermieth. 

bänkengaſſe 24 zu vermiethen.] Näheres daſelbſt parterre. 5 

naelihtigung Dormittaos Kal Bropbänkengafte 43, 2 Tr., 
ahm. 


icard Bebel Wines, 0 Eins. Pfaffeng., geräum. Mohn. 


ialiſten, den mmer, enent 
husten len Re werden jauber und gutſitzend gelaß billig zu vermiethen 
beſtens empfehlen kann, a 


angefertigt. Ankerſchmie degaſſe 24,2, Et. 
ine 9|_Raihtinsha, Beutlergafte L... 


Adolph Guttieit, 888 Preßhefe, edelſt Qualität, 


SS täglich frtich. 


Kauptniederlage Breitgaſſe 109. 


Te 7 
Institut Rudow 


Berlin W., Leipfigerſtr. 1% 
beſorgt f. alle Plätze exact u. 
digcret Auskünfte und Er⸗ 
mittelungen jeder Art, Be= 


len Angebote. 
Eine Stütze 


Gründonnerftag: 5 73. und reichl. Zubeh. v. 1. Okt. obachtungen sc. ſowie alle 

tl, frü . Pr. . 
Mandelkringel! Bauhö lzer für länbliche Wicthfeaft und ein Hundegaſſe Nr. 101 4a, Sato Belt i e 8 0 
mit S8 Mietzing“ delk ingel! in allen Längen und Stärken, einfaches junges Mädchen zur ſiſt eine 5 Wohnung —— eee 
ER Mandelkr *|Dielen 1”, li“ und 1½“ ge. Erlernung des Malerialwaaren-Iin der 2. Gaal-Etage, beitehend] 2 elegant möblirte | bos r Frauenſchutz. 3 
von Antwerpen Beſtellungen erbeten. (8790 pobelt und ungehobelt, ſowie] Geſchäfts werden geſucht. aus 6 Zimmern mit allem Zu- N 8 tamtl. geſch. abſol lich 
> N Korkenmacher [Bohlen, Gleeperbohlen, Diel] Meldung. im Bureau „Frauen- bebör, per ſofort oder ſpäter zu Zimm er 1 en > Lacin abi wu 
bier angekommen: A. Ludwig, gaſle 3. enden pp. offerirt F. Froese, wohl“, Gr. Gerbergaſſe 6, erbet. ver mieih para ene 


en. N - 
215 Tens Guperphosphat, Schriftlihen Meldungen find|_ Bellic daans wiſchen 11-1 .Ubr find Fleiſchergaſſe 47 b, part.] Nef iu beiieb. yon Heben 


Zimmerſtr. 9. 7 


Legan. au € Mei 5 N fi 
Ablader O. Enshens, Brüflel, 2 i Briefmarken beiſufügen Vormittags. 92 Jv. fof. od. ipäter zu vermiekgen. Agi Berlin, Sim s 
i SP 1 8 > 4 i ner du vermielhen. | Früp. Oberh. a, ö, Königl. Univer“ 1 
rn { el N keh Eine geübte Räperes_baleibit im Gomtoir, Ein aut mödl. Borderzimmer,Ifitäts-Zrauenklinik zu Berlin, 
fidy ihleunigit melden bei Gänſeſchma 3 — —— Strumpf Strickerin . Elegant möbl. Borderzimmer|part,, mit jeparatem Eingang“ Broſchüre mit genauer Ab andl. 
. u den Oſterfeiertagen ift zu hab.] 8500-9000 Al} 1. Gt, a, e. n.Imelde ſich bei E. Behrendt, um 1. Mai zu vermiethen iſt u vermieihen Borſtädtiſchen über b. App., ſomie ſonſt. Schu 
F. G. Reinhold. . Althof Nr. 10, Kneipab links.! Haus v. ſof. geſ. Breitg, 126 A, LA Dit, Grab. 12/14, Eing. Sleiſcherg. Laſtadie 7. J. Graben Nr. 59, part. artikel etc, geg. 60 3 Briefmar 
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m 15. April! i g 
Nan durch in Wirkſamheit welche mit dem Poſtamt in Schiewen⸗ 


Auttliche Anzeigen. ] 
Bekanntmachung. 


ril d. Is. tritt in Einlage bei Schiewenhorſt eine 


Zum Seiten der Ferien » Kolonien 
findet am 16. und 17. Mai d. J. ein 
2 Bazar = 


im Franziskanerkloſter ſtatt mit anſchließender Verlooſung 
am 18. Mai. 


Stadt- Theater. 


Direction: Heinrich Ros. 
Mittwoch, den 14. April 1897. 
Außer Abonnement. D. D. . 


cetzte Dpern-Borftellung. BE 


Auftreten des geſammten DOpernperjonals, 


Der Barbier von Sevilla. 


Komiſche Oper in 2 Act dem gleichnamige öſiſchen 
Luſtſpiel des A bearbeitet von ie 
ufik von Giacomo Noſſini. 
1. Act Verwandlung. 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiebaupt. 


orſt durch den Landbriefträger zu Fuß in Verbindung gejeßt wird. 
Danzig, den 11. April 1897. 
Der Kaiſerliche Ober-Boſtdirector. 


In Vertretung: 
ischke. 


Handelsregiſter. 


i A Zirme iſt i i : 8 5 2 x 
— Nie S 7 Das Comité für die Ferien-Colonien hat in den Vorjahren über 100 kränklihen 


u e = = Ps 
Nicker in Kuppen it am 10. April 1897 gelöiht worden. oder ſchwächlichen Kindern den Aufenthalt in ſtärkender Waldluft mit freier Verpflegung 
Saalfeld Dftpr., den 10. April 1897. (87381 gewährt, über 230 Kindern die täglichen Badefahrten unter Aufſicht nach Weſterplatte, 
Königliches Amtsgericht, Abth. 2. mit folgendem unenigeltlihem Frühſtück, in Milch und Butterbrod beſtehend. Um in 


r demjelben Umfange dieſe Wohlthat auch im künftigen Sommer erweiſen zu können, : Perjonen: ; 
Bekanntmachung fehlt ein Zuſchuß zu den verfügbaren Mitteln. Alle Freunde der Kinderwelt, Alle die F a... Se Gere 
W ſim Kinblick auf eigene Kinder und Enkel auch ein warmes Herz für fremde Kinder Rofine, ſein Mündel. Johanna Richter, 
Stattfinden der Frühjahrs-TControlverſammlungen haben, bitten wir um Unterſtützung durch Geld und nützliche Gaben zum Bazar, durch] Baſilio, Muſizmeiſter „Fang Nogorſch. 
1897 im Kreiſe Danzig Höhe. regen Beſuch des Cehteren, um feines Zweckes willen! Marteline, Anushätterin bei Bartbolo: > 2: Janne Nolbe 
Es haben ſich zu 8 im Apcit 833 Control-Der- Gaben nimmt dankbar in Empfang Ambrofio, Bartholos Diener ; & — Balleishe, 
mlungen zu 2 > ie, 
. Gämmtliche Referniften der Jahrgänge 1889 bis 1896. D AS Comits. Ort der er Gevilla 


, Sämmtlihe Mannſchaften der Landwehr 1. Aufgebots vom 
Jahrgang 1884 bis 1888. ; 
„Sämmtliche Erſatzreſerviſten vom Jahrgang 1884 bis 1896. 


i 

2 

2 Frau v. Gofler. 
5 Die zur Dispoſition der Truppentheile Beurlaubten. 

6 


Frau Abegg, Sandgrube 4a. Frau Bail, Burgſtraße 20. Frau Barth, Sandgrube 9. 


Fauſt und Margarethe. 


Oper in 5 Acten nach Goethe von Michel Carré und Jules 
Barbier. Mufik von Gounod. 
> Die . ei e 93 der Re- 3. Act (Garten). 
erve und Landwehr 1. Aufgebots des Landheeres. 5 Niller. Diri : 
2 Es brauchen ſich nicht zu geſtellen: » % a p e r a 8 8 
1. Sämmtliche Mannſchaften der Landwehr 2. Aufgebots. wen 
2. Diejenigen Wehrleute der Tandwehr 1. Aufgebots, welche in 


. Die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mann- 
ſchaften. 


235524 


— Carl Szirowakka. 
der Zeit vom 1. April bis 30. Septbr. 1884 eingetreten find. el ang e 
3. Die Ajährig Freiwilligen der Cavallerie, welche in der Zeit 122 G99. Joſeſine Grinning 
vom 1. April bis 30. Septbr. 1887 Soldat geworden find. Martha, ae 0 12 Rothe, 
4, Sämmtliche Marinemannſchaften, die Marine-Erſatz-Reſerviſten z Sede 
ſowie die Mannſchaften des Candheeres, weiche Schiffahrt Kierauf: 


treiden. Dieſe erſcheinen zu den Schiffer-⸗Controlverſamm- 


Der Troubadour. 


Oper in 4 Acten nach dem Italieniſchen des Salvator Camerane 
und Keinrich Proch. Muſik von Joſef Berbi. 
2. Act, 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
Perſonen: 
Nantes et 
Azucena, eine Zigeunerin. 
Ein alter Zigeuner 
c 


Kierauf: 


Carmen. 
Oper mit Ballet in 4 Acten nach einer Novelle von Brofper 
Meèrémée, Text von er 78 3 Mufik von Ee, 
. Act. 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
Berjonen: 


+ » Dr. Rich. Banaſch. 
„. Hanna Rothe. 
„Emil Davidſohn. 
„ Heinrich Scholl 


—— re 


929 22 
«2 20» 
oe. 


1. 
26. April 1897, Nachmittags 1½ Uhr, in 
Gluckau, Hoch 


. « Eharl, 8 
„Carl Snrowakka. 
« George Beeg. 


Hans 3 


—— 


8 
.. 
.» 
‚+ 


Ghänk 


——B — 


Jartih, Kahke, Kladau, Groß und Klein Kleſchkau, Lagſchau, 5 
Böjendorf, i . 


0 
9 
. 
* 
> 
* 
* 


Rexin Emil Davidf 

m Miftwoch, den 23. April 1897, Vormittags 8½ Uhr Schmuggler e. jRi obn, 

in Brauft für He Srtihaften: Mojannom, Brauft, Banhidin, Frasquita * : Iiharb Gioner, 
Giſchkau, Jetau, Langenau, Rottmannsdorf, Ruflocmn, Schwintſch, 28. Mercedes } Zigeunermäbchen see ee anna Rothe, 


Groß und Klein Suckſchin, Zipplau- Rofenberg, Schönwarling. > : 3 ; 
Am Donnerftag, = 29. April 1897. Vormittags B Uhr, Zigeunerinnen, Schmusgler, Dein, Gtierhämpfer, Banberillos, 


N, 3 eo" Dr r 
a rgatie) r e Or a a. 
Am Donnerftag, den 28. April 1897, Vormittags 10 Uhr, 7 Spaniſcher Tanz. 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, aus : 


in Danzig auf dem Hofe des Beiirkhs- Commandos, Karmeliter⸗ 
Kaſerne (Eingang Töpfergaſſe), für die Ortſchaſten: Altdorf, Frl. Strebitzki, geführt von derſelben, Anna Bartel, Selma Paftöwski und dem 


Gmous mit Dreilinden und Zempelburg, Buteberberge, Neilien- Frau Gtryowshi, Fleiihergafle 25. Frau v. Tevenar, Altftädt, Graben 92 Corps de Ballet. 
brunn, Maßhau. Gcharfenort, Gchellmühl, Schönfeld Wonne⸗ 0 S : N 1 e W 
berg. Janhencimn, Zigankenberg mit Galgenberg und Dümelkau, Fee e. 8. eee ge un u Ba un 10% Uke 


obel. ig . menen enn ER 
Dorfichende Bekanntmachung gilt als Befehl. f nmel ie —— mn vo 0m. mm wre a Drei 
Etwaiges Ausbleiben ohne die Urlahe des Nichterſcheinens Fundes ar: vr K 8 Freitag geſchloſſen. ER 
8 > lich ef r. Sandgrube 6. 5 188. r 8 D. . 1 
8 rienbillets haben Giſtigke e 
t. Graben 62. Die Waiſe aus Comood. 5 8 pr 


wer dieſelben verloren hat, mu 
e 


rſelben bei ſeinem Bezirksfeldwebel beantragen. (8745 


Cooſe a 50 Pf. find bei Frau v. Gofler, Neugarten 12 bis 16, 
zu haben. 


Donnerftag, den 15. cr., eröffne ich in dem Haufe 


Gr. Wollwebergaſſe Nr. 28, 


neben Herrn R. Jaskowski, 
eine 


Obſthalle, 


Sondergeſchäft für Obſt, Obſtproducte und gefund- 
heitliche Nahrungsmittel 
(hochfeine Tafelbutter pp.) 
Niederlage 


der Obſtverwerthungs-Genoſſenſchaft 


Nealprogymnaſium zu Jenkau bei Danzig. 


Das neue Schuljahr beginnt Donnerftag, den 22. April, 15 E 15 8 Js: 
vn 8 Nas: 11 80 die Aalen Sala, a Unfertec hie iſt 85 — 5 Fi 22 
plan der Realſchule eingeführt, ſtalt des Cateiniihen als fremde 1. eich, bei Verdauungs⸗ 
Sprache das 3 iſche. Schulgeld 96 Mark, Benfton ein- nach Vorſchriſt vom Geh.⸗Rath Profeſſor Dr. O. Llebreich, beſeitigt binnen kurzer Zeit 9 
ſchließlich Schule 600 Marg. 9 Alles Nähere Tas Herrn] [beſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, die Horgen von Unmäkigteit im Effen 
Director Dr. Bonitedt in Jenkau bei Danzig. und Trinken, und iſt ganz befonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen 
Danzig, im April 1897. (6353 Quftänden an nervöfer Magenſchwäche tiven. reis yı Fl. 3 M., ½ Fl. 1,50 Mir 


Directorium der von Conradi'ſchen Stiftung. Schering's Grüne Apotheke, cafe! Sah 10. 
Br. Schrader's wissonschaftl. Lehr-Anstafl 25 Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Dr/geuhandlungen. 
jotton 4 


Man verlange ausdrücklich BE” Schering's Pepſin“Eſſenz. mu 


# angoh. Cade Vorbereitung: . m - per. g a 2 7 5 n j Elbin 
1 e 3 D auf die abet ieberlagen Danzig: Sämmilich Apotheken, Danzis-Langiuhr: dler-Apothehe, Elegenhof: in g. 
wegr. 1868. AN cher Weſeler A. Knigge's Apotheke, E a Apotheker Georg Lievan, Das geehrte publikum Danzigs und der Umgegend 
tl. rn Gewinnliſten bitte ich höflichſt, mein Unternehmen durch gütigen Zu- 
— — eee ſpruch geneigteſt unterſtützen zu wollen. (8808 
5 knit N 
„ n Larl Feller jr., H. Blank Wwe. 


ea. soo Kadetten sind aus der Anstalt 
hervorgegangen. 


Jopengaſſe 13. 


N FREE 10 BI: — Pr 
Iringel. Mandelkringel. 
Grüne a5, 10, 28 50 Di. und IM empfiehlt num 


Gustav Karow, 
Röpergaſſe 5 und Jopengaſſe 29. 


Vogt e 


A garantirt reines Naturproduct — g 
iſt das vorzüglichſte Speiſefett für jede Küche, 
ſpeciell zu Backzwecken unübertroffen! 


Bon vielen Behörden, Aerzten u. ſ. w. empfohlen. 
Jeder Verſuch führt zur dauernden Kundſchaft! \ 


BER” Preis pro Pfund 70 Pfennig. 
Alleinverkauf für Weſtpreußen: A. Fast, Danzig, Langenmarkt. 


größte Auswahl in Neuheiten, 


Regenſchirme 


au bekannt billigen Fabrikpreiſen, 1,50—36 M. 


Adalbert Karan, | 


beſſer u. ergiebiger als die bi 
übliche Soda in Stücken, lien 
den meiſten Colonialwaaren-Ge⸗ 


Dr FULLES' 
Cur- und Wasserheilanstalt in Liebenstein 


21477 


ihäften erhältlich 


Preis pro 3 Pfd. 20 F. 


6 „ e 
Geöffnet 15. März bis 1. Dezember. | Stoff. Feria N 
ig. Schirm-Fabrik. 0 Schwäche- . 8 — — 
Vreden re Schornsteinbau 
EEE 


Frauenwohl. 


3 NEUBAUTEN N 

= Bene | unter Goranfle fie che Betrebe 1 f Dampferbillets nach der 
Violette d' Amour, ERHÖRUNGEN, f 35e p mie nn f weſet fir dt ermähisten 
Extrait, $ Kopf . er e 
Xlrait, Savon, Sachels, Kopfwasser. une, bestes Putzmittel Nase m 8 Bureau Berber- 

a un- Hen erbe, Anis grohartig gelungene, 12 lg | der Welt ga r. 6, zu haben. 
2 * rie. e Ausſta . n „ EZ Fer 
Aein Kuni ro geg ae Grteai-Austus ohne 5 Arten Man fordere daher nur unten Fieen 8 Sms 

2 Nachgeruch. 5 a i sche 

Davon a cher MAD M n de We — aue ug gases Oleg d g 
Sacher a ne ee des Caren er e de Tri ne eme und en Werne Bir ern Re 
Kopfwasser a Slacon M 1,75. (70% Dampfmaſchinen, Maschinen. mit 9 2 l Seite bingewieſen wird. Die 


Dampfkeſſ el, geſchweißt und hudraulifch genietet. 3 1 Br sur 


Allgemeiner Maſchinenbau und, Zucerfabrik - Ein. Räucherlachs. Sie maftee ober The, auf ihrem 


l : richtungen. Empfehle Räucherlachs pro Ip entbehren we n er noch nicht 
MNerwerkt Maſchinenfabrik u. Schiffsbauwerft A.. edge en Age pre N. eee (asia 


efineinigten neuem Beberm bei 1 n ganzen Hälften pr 
1 2 D x 
Grabow a. O. — Settin. — reiben S a a he id. von A. IM. 1 — 2 Dantic 


Erfinder u. Alleinfabrikant 
B. Hausfelder Breslau. 


Alleinverkauf für Danzig: 
Robert Koske, Lansgaffe 69, I. 


uftab Luſtig, Berlin s., Bringen« | 11,25 AM ſowie Rieien-Räuder- Arnd u 


